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 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
2.1. Bekanntgaben  

- Eilentscheidung zur Beschaffung von mobilen Endgeräten 
   

    

Am 15.07.2020 hat Bürgermeister Maximilian Friedrich im Zuge einer Eilentscheidung gemäß § 
43 Abs. 4 der Gemeindeordnung von Baden-Württemberg der Beschaffung von mobilen Endge-
räten zugestimmt. Im Rahmen der Corona-Pandemie wurde deutlich, dass digitales Fernlernen 
auch in Zukunft eine gewichtigere Rolle spielen wird. Voraussetzung ist jedoch eine deutlich 
verbesserte Infrastruktur für Schülerinnen und Schüler. Um einer Benachteiligung auf dem Bil-
dungsweg entgegenzuwirken, haben Bund und Land mit dem Sofortausstattungsprogramm zur 
Verbesserung der Rahmenbedingungen des digitalen Fernunterrichts Mittel zur Verfügung ge-
stellt. Schülerinnen und Schüler, die zuhause kein digitales Endgerät haben, können ein solches 
ausleihen. Für Berglen wurden insgesamt 19.734,00 € (9.867,00 € Landesmittel und 9.867,00 € 
Bundesmittel) zur Anschaffung der mobilen Endgeräte zur Verfügung gestellt. Die mobilen End-
geräte sind damit voll finanziert. Lediglich Wartung und Support verbleiben bei der Gemeinde als 
Eigentümerin der mobilen Endgeräte. Die Anschaffungen sollen in den Sommerferien getätigt 
werden. Da die nächste Gemeinderatssitzung erst im September 2020 stattfindet, mussten die 
Finanzmittel im Zuge der Eilentscheidung bewilligt werden.  
 
Für weitere Details wird auf den beigefügten Aktenvermerk verwiesen.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der getroffenen Eilentscheidung zur Beschaffung 
von mobilen Endgeräten  
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2.2. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses 15.09.2020 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   22.09.2020 

 Sitzung des Gemeinderats     29.09.2020   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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2.3. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 23.06.2020 gefassten 
Beschlüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat in seiner nichtöffentlichen Sitzung am 
23.06.2020 der Anschaffung eines Elektrofahrzeugs als zusätzlichen Dienstwagen für die Ver-
waltung zugestimmt hat.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
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2.4. Bekanntgaben  

- Änderung der Umsatzsteuer / Mehrwertsteuer und die Auswirkungen auf 
das Wasserwerk 

   

    

Der Vorsitzende informiert, dass der geänderte Mehrwertsteuersatz auch Auswirkungen auf die 
Wasserversorgung bzw. das Wasserwerk hat. Nach der aktuellen Rechtslage ist der günstigere 
Mehrwertsteuersatz für das ganze Jahr zugrunde zu legen. Des Weiteren weist er auf die ver-
pflichtende Anwendung von § 2b des Umsatzsteuergesetzes hin, wonach sich die Übergangs-
frist um zwei Jahre von 31.12.2020 auf 31.12.2022 verlängert hat. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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2.5. Bekanntgaben  

- Bevölkerungsfortschreibung zum 31.03.2020 
   

    
Der Vorsitzende weist auf die Bevölkerungsfortschreibung des Statistischen Landesamtes Ba-
den-Württemberg zum 31.03.2020 hin. Demnach lebten zum Stichtag 6.404 Personen in Berg-
len, davon waren 3.201 Personen männlich und 3.203 Personen weiblich. Seit dem vorherigen 
Quartal hat sich die Zahl damit insgesamt um vier Personen erhöht.     
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Stand der Bevölkerungsfortschreibung zum 
31.03.2020. 
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2.6. Bekanntgaben  

- Umbau Knotenpunkt L 1140 / K 1869 Linksabbiegespur in Richtung Leh-
nenberg 

   

    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über den neuen Sachstand bezüglich der geplanten 
Linksabbiegespur beim Knotenpunkt L 1140 / K 1869. Zwischenzeitlich ist es gelungen, den er-
forderlichen Grunderwerb zu tätigen. Außerdem konnte erreicht werden, dass bei der Planung 
eine Leerrohrverlegung für eine Bedarfsampel berücksichtigt wurde. Bürgermeister Maximilian 
Friedrich ist zuversichtlich, dass die Fertigstellung der Planung durch das RP Stuttgart bis zum 
nächsten Jahr erfolgen wird.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
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2.7. Bekanntgaben  

- Fußgängerüberwege Erlenhof / Steinach und Oppelsbohm 
   

    
Der Vorsitzende informiert, dass die Arbeiten am geplanten Fußgängerüberweg in Erlenhof / 
Steinach momentan durch die Fa. Zehnder ausgeführt werden. Die Arbeiten für den neuen Fuß-
gängerüberweg in der J.-S.-Bach-Straße in Oppelsbohm sollen anschließend zeitnah durchge-
führt werden. Der schadhafte Gehweg in diesem Bereich soll dann ebenfalls saniert werden.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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2.8. Bekanntgaben  

- Gemeinsame Finanzkommission - Ergebnis der Finanzverhandlungen 
   

    
Bürgermeister Maximilian Friedrich informiert über das Ergebnis der Finanzverhandlungen in der 
Gemeinsamen Finanzkommission des Landes und der Kommunalen Landesverbände. Dem-
nach stellt das Land für den sog. Stabilitäts- und Zukunftspakt für die Kommunen 2,88 Mrd. Euro 
bereit. Dies sei ein positives Zeichen, das die Landesregierung für die kommunalen Haushalte 
gesetzt habe, so der Vorsitzende. 
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 
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3.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 23.06.2020 
   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
23.06.2020 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 

 Gemeinderat Oliver Klenk    24. Juni 

 Gemeinderat Felix Scherhaufer   25. Juni   
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3.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Durchführung einer Waldbegehung 
   

    
Zur Anfrage von Gemeinderat Simpfendörfer teilt der Vorsitzende mit, dass die ausgefallene 
Waldbegehung sobald als möglich nachgeholt werden soll. Entweder soll sie bei der voraus-
sichtlich im September stattfindenden Ortsbegehung des Bau- und Umweltausschusses erfolgen 
oder als separate Begehung durchgeführt werden.    
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4. Bürgerfragestunde - Förderung Baumschnitt Streuobst - Stellenanteile im 

Jugendreferat - Lärmproblematik in Hößlinswart 
   

    
1. Förderung Baumschnitt Streuobst – Zusatzförderung durch die Gemeinde 

 
Zur Anfrage von Herrn Schuller aus Oberweiler teilt der Vorsitzende mit, dass die Förderung 
durch die Gemeinde eine absolute Freiwilligkeitsleistung darstellt. Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 21.04.2020 u.a. beschlossen, das Programm des Landes Baden-Württemberg zur 
Förderung des Baumschnitts beim Streuobst zu unterstützen. Die Förderantragsteller sollen mit 
einem zusätzlichen freiwilligen kommunalen Betrag in Höhe von 5,00 €/ Baumschnitt zweimalig 
bezuschusst werden. Angesichts der coronabedingten Haushaltslage ist jedoch nun kritisch zu 
hinterfragen, ob alle diese Freiwilligkeitsleistungen gewährt werden können. Der Gemeinderat 
wird hierüber unter TOP 12 der heutigen Sitzung Beschluss fassen.  
 
 
 
2. Jugendreferat Stellenanteile 
 
Frau Christa Jooß aus Oppelsbohm nimmt Bezug auf die Arbeit im Jugendreferat, deren Erfolg 
stark geprägt ist vom gegenseitigen Vertrauen und dem Aufbau von Beziehungen zwischen 
Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern, Eltern und der Fachkraft in der Kinder- 
und Jugendarbeit. Ihrer Meinung nach ist deshalb das wichtigste Ziel, die Kontinuität der Stel-
lenbesetzung zu erhöhen, um für die Kinder und Jugendlichen einen verlässlichen, konstanten 
und qualifizierten Ansprechpartner zu haben. Sie erkundigt sich, welche Möglichkeiten die Ver-
waltung sieht, dass die Kontinuität verbessert werden kann.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Verwaltung zusammen mit der Jugendreferentin Frau 
Annika Rempel und der Evangelischen Gesellschaft Stuttgart (eva), die seit September 2014 mit 
der Durchführung von offener Kinder- und Jugendarbeit und der Schulsozialarbeit in Berglen 
beauftragt ist, nach einer Lösung gesucht hat, um den Personalwechsel vermeiden zu können. 
Es soll eine Neuausrichtung der Kinder- und Jugendarbeit erfolgen. Die Aufgaben sollen künftig 
auf zwei Personen verteilt werden, um den Austausch im örtlichen Team zu gewährleisten. Au-
ßerdem soll der Stellenumfang auf insgesamt 120% erhöht werden (60% Schulsozialarbeit und 
60% Offene Jugendarbeit). Darüber hinaus kann ein interkollegialer Austausch durch die Teil-
nahme an Gremien der Schulsozialarbeit und der offenen Jugendarbeit in Winnenden durchge-
führt werden. Die aktuelle Vereinbarung mit der eva läuft bis 31.08.2023. Vor Beendigung dieses 
Vertragsverhältnisses sollen die Auswirkungen dieser Neuausrichtung überprüft und im Ge-
meinderat beraten werden.  



 
 
 
3. Lärmproblematik in Hößlinswart 

 
Frau Dagmar Trefz aus Hößlinswart spricht im Namen von einigen lärmgeplagten Anwohnern 
aus Hößlinswart, die vom Motorradlärm stark belastet sind. Angeregt wird eine Geschwindig-
keitsreduzierung auf 50 km/h vor den Ortseinfahrten, die Versetzung des Ortsschildes auf Höhe 
der letzten Häuser, das Anbringen von Bodenwellen zur Geschwindigkeitsreduzierung, das Auf-
stellen von zusätzlichen Lärmschildern, ein Hinweis auf das Kreuzen von Fahrrädern und Fuß-
gängern am Übergang über die Landesstraße, das Durchführen von Kontrollen durch die Polizei 
und eine Forderung nach Fahrverboten.  
 
Der Vorsitzende führt zu den vorangegangenen Anregungen und Anfragen aus, dass die Ver-
waltung bereits in der Vergangenheit versucht hat, Anregungen aus der Einwohnerschaft aufzu-
nehmen. In Hößlinswart konnte bereits einiges erreicht werden, so u.a. die Reduzierung auf 30 
km/h im Großteil der Ortsdurchfahrt. Für die Durchsetzung der Maßnahmen ist jedoch nicht die 
Gemeinde, sondern der Landkreis als Straßenverkehrsbehörde zuständig. Für eine Versetzung 
des Ortsschildes sieht er keine großen Chancen, da sich keine direkten Ein- oder Ausfahrten in 
diesem Bereich der Landesstraße befinden. Entsprechende Erfahrungen hat die Verwaltung 
bereits an anderer Stelle im Ortsgebiet gemacht. Den Hinweis zur Reduzierung der Geschwin-
digkeit außerorts wird er an die Straßenverkehrsbehörde weiterleiten. Er empfiehlt den Anwoh-
nern jedoch, Unterschriften für ihre Forderung nach einer Temporeduzierung zu sammeln und 
sich mit dem Anliegen dann selbst direkt an die Straßenverkehrsbehörde beim Landratsamt zu 
wenden. Die angesprochenen Bodenwellen erhöhen die Lärmbelästigung noch, dies haben Er-
fahrungen in anderen Kommunen gezeigt. Die aufgestellten Schilder sind Teil einer Kampagne 
des Landkreises und damit einheitlich im ganzen Kreis. Die angesprochenen Geschwindigkeits-
kontrollen können nur von der Polizei und auch nur im Rahmen ihrer begrenzten Kapazitäten 
durchgeführt werden.  
 
Weitere Anwohner melden sich zu Wort. Angefragt wird u.a. wie sich die Gemeinde zum Thema 
Lärmbelästigung durch Motorradfahrer stellt und wie die Bürger durch die Gemeinde öffentlich 
unterstützt werden.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gemeinde Berglen Gründungsmitglied der Initiative 
gegen Motorradlärm ist. Im Juli 2019 haben sich zahlreiche Städte, Gemeinden und Landkreise 
in Baden-Württemberg zusammengeschlossen, um gemeinsam zu erreichen, dass sich der Mo-
torradlärm verringert. Ein Forderungskatalog wurde erarbeitet und an die zuständigen Entschei-
dungsträger Bund, Land Baden-Württemberg und EU versandt. Letztendlich kann sich die Ge-
meinde Berglen bei diesem Thema nur im Rahmen ihrer Zuständigkeit einbringen.    
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5. Anschaffung eines Motorradlärmdisplays 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 616/2020 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Der Vorsitzende weist auf die Beratung in der letzten Gemeinderatssitzung am 23.06.2020 hin. 
Der Tagesordnungspunkt wurde damals vertagt. Alternativ wurde jetzt eine Aufstellvorrichtung in 
mobiler Form geprüft. Es entstehen Kosten von 460,00 € für Sockel und Befestigungsmateria-
lien.  
 
Gemeinderat Klenk betont, dass vom Motorrad- und Autolärm grundsätzlich alle in Berglen be-
troffen sind. Er ist der Auffassung, dass man jede Chance nutzen sollte, um den Lärm eindäm-
men zu können und spricht sich daher für die Anschaffung des Displays aus. Da auch immer 
mehr Autos Lärm verursachen sollte der TOP in „Anschaffung eines Lärm -Displays“ umbenannt 
werden. Als weiterer Standort sollte die Strecke Erlenhof – Oppelsbohm (K 1915) aufgenommen 
werden. Bei der mobilen Aufstellvorrichtung sollte sich die Gemeinde aber auch über die Folge-
kosten für den Transport des 1.000 kg schweren Betonteils im Klaren sein. 
 
Der Vorsitzende führt hierzu aus, dass das mobile Teil vom Bauhof transportiert werden kann, 
größere Folgekosten werden nicht entstehen. Vom Zuschussgeber (Land Baden-Württemberg) 
wurde die Bezeichnung so gewählt. Der Vorsitzende hätte jedoch keine Bedenken, eine andere 
Bezeichnung zu wählen. Bezüglich der Standortwahl ist die Gemeinde frei, d.h. es können auch 
noch andere Standorte aufgenommen werden.  
 
Gemeinderat Haller bezweifelt die erhoffte Wirkung des Displays. Seiner Meinung nach hat es 
nur eine Alibifunktion, da die notwendigen Geschwindigkeitskontrollen aus Gründen mangelnder 
personeller Kapazitäten bei der Polizei nicht im erforderlichen Maße durchgeführt werden kön-
nen. Für ihn stellt sich auch die Frage, ob es ein wünschenswerter Effekt ist, wenn das Display 
an jedem der zehn Standorte nur ca. zwei Wochen lang zum Einsatz kommt.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart ist ebenfalls der Auffassung, dass die Rücksichtslosigkeit nicht nur 
auf Motorradfahrer beschränkt ist. Sie denkt, dass es sich sehr wohl lohnt, etwas dagegen zu 
tun. Erfahrungen anderer Kommunen mit Displays haben gezeigt, dass die Fahrer sehr wohl 
sensibilisiert werden. Sie plädiert deshalb dafür, ein Display anzuschaffen. 
 
Gemeinderat Klenk kann die Bedenken von Gemeinderat Haller verstehen, ist jedoch trotzdem 
dafür, einen Versuch zu wagen.    
 



 
Mit acht Ja-Stimmen, acht Gegenstimmen und zwei Enthaltungen wird über die Anschaf-
fung eines Motorradlärmdisplays entschieden.  
 
Der Antrag auf Anschaffung eines Motorradlärmdisplays ist bei Stimmengleichheit abge-
lehnt.     
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Anschaffung eines Motorradlärmdisplays 
 
Auf die Beratung in der Sitzung des Gemeinderats am 23.06.2020 (siehe Vorlage SV/602/2020) 
sowie den Förderantrag (siehe Anlage) wird verwiesen. 
 
Aufgrund von Rückmeldungen aus der Bevölkerung sollte das Display aus Sicht der Gemeinde-
verwaltung an folgenden Standorten aufgestellt werden: 
 

 Hößlinswart – Remshalden-Rohrbronn (L 1140) 

 Lehnenberg - Winnenden-Breuningsweiler (K1868) 
 Rettersburg - Öschelbronn - Stöckenhof in beiden Fahrtrichtungen (K1915) 

 Stöckenhof - Welzheimer Wald (L1120) 

 Birkenweißbuch - Oppelsbohm (K1916) 

 Erlenhof - Kottweil (K1872) 
 
Es besteht die Möglichkeit, an allen sechs Standorten Fundamente mit Bodenhülsen zu beto-
nieren. Je Fundament ist mit Kosten in Höhe von ca. 750 € zu rechnen.  
 
Alternativ könnte eine Aufstellvorrichtung (siehe Anlage) aus Beton mit einem Gewicht von 
1.000 kg für ca. 400 € zuzüglich Befestigungsmaterialien in Höhe von ca. 60 € beschafft wer-
den. Das hätte den Vorteil, dass ggf. weitere Standorte ohne Zusatzkosten überwacht werden 
können. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Über die Anschaffung eines Motorradlärmdisplays ist zu entscheiden.     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Ordnungsamt     
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/616/2020 106.30 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Jugendreferat Berglen - Jahresbericht 2019-2020 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 612/2020 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Frau Annika Rempel, Jugendreferentin in Berglen und bei der eva als Fachkraft in der Jugend-
arbeit bzw. in der Schulsozialarbeit eingesetzt, stellt nachfolgend die Schulsozialarbeit und die 
offene Kinder- und Jugendarbeit in Berglen anhand des Jahresberichts mithilfe einer Power-
Point-Präsentation vor. 
 
Der Vorsitzende dankt der Jugendreferentin auch im Namen des Gemeinderats für die gute Ar-
beit, die sie in den letzten Jahren geleistet hat. Ihren Weggang zur Stadt Winnenden zum 
31.08.2020 bedauert er sehr.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart möchte sich auch in ihrer Funktion als Elternbeiratsvorsitzende die-
sem Dank anschließen. Das neue Konzept mit der Trennung der zwei Angebote in zwei Perso-
nen sowie die interkollegiale Zusammenarbeit mit der Stadt Winnenden begrüßt sie sehr. Auch 
die Bereitschaft der Gemeinde, ggf. ein Eigenengagement in Erwägung zu ziehen, ist begrü-
ßenswert.  
 
Auf Rücksprache von Gemeinderätin Dr. Reichart erklärt Herr Wiedmann von der Evangelischen 
Gesellschaft Stuttgart e.V., dass es grundsätzlich im Interesse von eva ist, dass die beiden Stel-
len zügig neu besetzt werden. 
 
Hauptamtsleiterin Ehmann fügt an, dass das Stellenbesetzungsverfahren baldmöglichst in Gang 
gesetzt werden soll. Die angesprochenen Angebote (Leseclub und Pfiffikus) sollen in Absprache 
mit Frau Rempel, soweit möglich, fortgeführt werden.     
 

 
Der Gemeinderat nimmt vom Jahresbericht 2019 / 2020 Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Jugendreferat     
 



 
 

 

 
 

Jugendreferat Berglen - Jahresbericht 2019-2020 
 
Der Jahresbericht 2019/2020 wird dem Gremium von der Jugendreferentin Annika Rempel vor-
gestellt (siehe Anlage). 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt vom Jahresbericht 2019/2020 Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt 
1 x Jugendreferat     
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/612/2020 464 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
7. Umbau des RÜB 8210 Spechtshof/Lehnenberg westlich des Gewerbege-

biets Erlenhof in Steinach 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 610/2020 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Herr Rebmann vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann stellt nachfolgend die Planung für den Um-
bau des RÜB Spechtshof vor.  
 
Für Gemeinderat Klenk kommt dieses Thema relativ ungeplant. Er möchte wissen, aus welchen 
Gründen ein Umbau jetzt notwendig ist.  
 
Ingenieur Rebmann weist darauf hin, dass die Gemeinde Berglen grds. seit 2009 in der Pflicht 
ist, das RÜB umzubauen. Es bestehen hier aber längere Übergangsfristen.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein ergänzt, dass Hintergrund für diese Maßnahme der ist, dass die Qua-
lität des Wassers infolge der europaweit geltenden Wasserrahmenrichtlinien verbessert werden 
muss. Die Gemeinde ist bislang mit dem Landkreis so verblieben, dass RÜBs an anderen Stel-
len ertüchtigt werden. Kleinere untergeordnete Becken müssen noch nachgerüstet werden.  
 
Gemeinderätin Rommel hat den Eindruck, dass die Maßnahme am RÜB Spechtshof jetzt um-
fangreicher gestaltet wird, als dies ohne die künftige Ansiedlung des Bauhofs nötig gewesen 
wäre. Sie bittet darum, kostenmäßig genau zu beziffern, was unbedingt notwendig ist. 
 
Daraufhin erläutert Ingenieur Rebmann die Kosten gemäß der Kostenberechnung 2020 und teilt 
dies in zuwendungsfähige und nicht zuwendungsfähige Ausgaben auf.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein pflichtet bei, dass Maßnahmen im Vorgriff vorgenommen werden. Das 
Hauptaugenmerk für den Umbau ist dabei aber die geplante Gewerbegebietserweiterung. Diese 
soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB durchgeführt werden.  
 
Auf Rückfrage von Gemeinderätin Dr. Reichart erläutert Ingenieur Rebmann, dass die neue 
Messtechnik bei den RÜBs in Oppelsbohm, Rettersburg und Erlenhof eingebaut wurde. Kleinere 
untergeordnete Becken müssen noch nachgerüstet werden.     
  
 

 
 
 



Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den geplanten Baumaßnahmen und beschließt 

die Umsetzung im Jahr 2021. 
2. Die Verwaltung wird ermächtigt, einen entsprechenden Förderantrag zu stellen. 
3. Die Verwaltung wird mit der Ausschreibung der Maßnahmen beauftragt, sobald über 

den Förderantrag entschieden ist. 
4. Der Vorsitzende wird ermächtigt einen entsprechenden Ingenieurvertrag mit dem In-

genieurbüro Riker+Rebmann zu schließen. 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Wasserrechtsverfahren durchzu-

führen.  
6. Im Haushalt 2021 werden die Kosten für das Projekt berücksichtigt. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt  
 



 
 

 

 
 

Umbau des RÜB 8210 Spechtshof/Lehnenberg westlich des 
Gewerbegebiets Erlenhof in Steinach 

 
Gemäß einer Änderungsentscheidung der Wasserbehörde des Landratsamtes Rems–Murr–

Kreis ist das RÜB 8210 vom Haupt- in den Nebenschluss umzubauen. Ferner sind Regenüber-

laufbecken gemäß einem Erlass des Landes Baden-Württemberg bis Ende 2024 mit Messein-

richtungen zur Erfassung des Überlauf- und Einstauverhaltens auszurüsten. 

Darüber hinaus sollen die Arbeiten im Vorgriff auf die geplante Ausweisung neuer Gewerbeflä-

chen am Gebietsrand durchgeführt werden. Ferner soll der neue Wirtschaftsweg im Bereich des 

Gewerbegebiets so ausgeführt werden, dass auch eine Zufahrt in das angrenzende zukünftige 

Bauhofgelände möglich ist. 

 

Das bisherige Becken weist ein Rückhaltevolumen von 58 m³ mit einer Drosselmenge von 23l/s 

auf. Der Umbau soll wie gesetzlich gefordert im Nebenschluss erfolgen, sodass das Schmutz-

wasser nach dem Durchlaufen des RÜBs noch in ein weiteres nördlich gelegenes Schachtbau-

werk (MID-Schacht) geleitet wird. Durch die in diesem Zusammenhang ebenfalls notwendige 

Anhebung der Überlaufschwelle erhöht sich das Rückhaltevolumen auf 68 m³. Dadurch wird 

bezweckt, dass das verdünnte Schmutzwasser bei Starkregen erst zu einem späteren Zeitpunkt 

in den Buchenbach abschlägt. Des Weiteren wird das Überlauf- und Einstauverhalten durch 

den Einbau von technischen Messeinrichtungen überwacht, die die Überfallmenge und -dauer 

aufzeichnen, wodurch der Zulauf zur Kläranlage besser reguliert werden kann. 

 

Da sich das RÜB zukünftig unter der Hoffläche des geplanten Bauhofs befindet, ist eine Bau-

werksdeckenverstärkung von 0,30 m notwendig, um die statischen Voraussetzungen zu erfül-

len. Es geplantes Leerrohr vom MID-Schacht zum Bauhofgebäude ermöglicht eine spätere Ver-

legung der Steuerung und Energieversorgung ins Gebäude. 

 

Da die jetzige Trasse des Zulaufsammlers im Wirtschaftsweg, welcher die geplanten Gewerbe-

bauplätze durchkreuzt, liegt, soll diese samt des Weges um ca. 20 m im Voraus nach Nordwes-

ten verlegt werden, sodass sie parallel zu den späteren Grundstücksgrenzen verläuft. Um den 

neuen Weg an das Gewerbegebiet anzuschließen, ist eine neue Anbindung in nordwestliche 

Richtung von der Daimlerstraße aus geplant. Diese dient gleichzeitig als Zufahrt zum neuen 

Bauhofgelände (siehe Lageplan). 

 

Die genauen Ausführungen zu den einzelnen Maßnahmen können dem Erläuterungsbericht 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/610/2020 701.43 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



vom 06.07.2020 des Ingenieurbüros Riker+Rebmann aus Murrhardt entnommen werden. Im 

Anhang befinden sich zudem die Planunterlagen zu dem Bauwerk. 

 
Die Ausführung soll im Frühjahr/Sommer 2021 erfolgen. Im Voraus ist geplant, für den Neubau 

des Mess- und Regelschachtes sowie für den Einbau der Messtechnik einen Förderantrag zu 

stellen. 

 
Die Kosten belaufen sich für das Gesamtprojekt auf insgesamt 1.210.230 €. Die Finanzmittel 

sollen im Haushalt 2021 vorgesehen werden. 

 
Für die Umsetzung der beschriebenen Umbaumaßnahmen am RÜB, den Neubau des Mess- 

und Drosselschachts sowie für die Verlegung des Zulaufsammlers ist eine wasserrechtliche 

Genehmigung erforderlich. 

 

Herr Rebmann wird in der Sitzung anwesend sein und die Planung vorstellen sowie für Fragen 

zur Verfügung stehen. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
7. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von den geplanten Baumaßnahmen und beschließt 

die Umsetzung im Jahr 2021. 

8. Die Verwaltung wird ermächtigt, einen entsprechenden Förderantrag zu stellen. 

9. Die Verwaltung wird mit der Ausschreibung der Maßnahmen beauftragt, sobald über 

den Förderantrag entschieden ist. 

10. Der Vorsitzende wird ermächtigt einen entsprechenden Ingenieurvertrag mit dem 

Ingenieurbüro Riker+Rebmann zu schließen. 

11. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Wasserrechtsverfahren durchzu-

führen.  

12. Im Haushalt 2021 werden die Kosten für das Projekt berücksichtigt. 

 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
 

 

























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
8. Wasserversorgung Berglen - interkommunale Zusammenarbeit im Bereich 

Vorderweißbuch/Streich und Asperglen mit der Gemeinde Rudersberg 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 603/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Aussicht auf Fördermittel durch den interkommunalen 
Ansatz deutlich höher ist und derzeit als gut eingestuft werden kann. Der Zweckverband Was-
serversorgung Berglen-Wieslauf hat in der Verbandsversammlung eine entsprechende Zustim-
mung zur interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich Vorderweißbuch/Streich und Asperglen 
mit der Gemeinde Rudersberg signalisiert.   
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt den Bau eines neuen Übergabe- und Speicherbau-
werks als Ersatz für den Wasserturm Vorderweißbuch. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt den Neubau einer Fallleitung vom neuen Übergabe- 
und Speicherbauwerk nach Vorderweißbuch und Streich. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der Gemeinde Rudersberg den Bau 
einer Aufbereitungs- und Enthärtungsanlage am „Wasserwerk Süd“ in Asperglen 
zu verwirklichen und entsprechende Förderanträge zu stellen. 

 
 

Protokollnotiz: Gemeinderätin Dr. Reichart ist während der Abstimmung nicht anwesend. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Wasserversorgung Berglen - interkommunale Zusammenarbeit im 
Bereich Vorderweißbuch/Streich und Asperglen mit der Gemeinde 

Rudersberg 
 
Die Gemeindeverwaltung hat im Zuge der Bauplanung für den Hochbehälter Galgenberg ein 
Trinkwasserstrukturgutachten für die gesamte Trinkwasserversorgung der Gemeinde Berglen 
durch das Ingenieurbüro Riker+Rebmann aus Murrhardt erstellen lassen. Dieses Strukturgut-
achten wurde dem Gemeinderat in der Klausurtagung im Februar 2020 vorgestellt. 
 
Im Rahmen des Gutachtens wurden die einzelnen Versorgungszonen und Einrichtungen unter-
sucht und Maßnahmen zur Optimierung der Wasserversorgung, sowie zum Abbau des Sanie-
rungsstaus aufgezeigt. 
 
Bzgl. der Versorgungszone Vorderweißbuch/Streich führt das Gutachten wie folgt aus: 
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Der Ansatz der interkommunalen Zusammenarbeit wurde am 23.07.2019 zwischen den Bür-
germeistern und Kämmerern der Gemeinden Rudersberg und Berglen im Beisein von Vertre-
tern des Büros Riker+Rebmann ausgetauscht. Man kam darin überein, diesen Gedanken in den 
Gemeinderäten der beiden Gemeinden sowie in der Verbandsversammlung des Zweckver-
bands Wasserversorgung Berglen-Wieslauf vorzustellen. Bei entsprechender Zustimmung 
könnten zur Finanzierung von Investitionen Förderanträge der Gemeinden Rudersberg und 



Berglen zum 01.10.2020 gestellt werden. Die Aussicht auf Fördermittel ist durch den interkom-
munalen Ansatz deutlich höher, die Chancen werden (derzeit) als gut eingestuft. 
 
Die reinen Baukosten der Variante 2 „Interkommunale Zusammenarbeit mit der Gemeinde Ru-
dersberg“ sind im Vergleich mit ca. 1.175.000,00 € am höchsten. Aufgrund der hohen Förder-
wahrscheinlichkeit und dem wirtschaftlicheren Betrieb der gemeinsamen Anlage geht die Ver-
waltung davon aus, dass die Lebenszykluskosten in Summe nicht höher liegen als  bei den an-
deren beiden Varianten. Dazu soll dem Grundsatz der ortsnahen Ressourcennutzung Rech-
nung getragen werden, um auch den Folgen des Klimawandels und längerer Trockenphasen 
besser begegnen zu können. 
 
In der Sitzung des Zweckverbands Wasserversorgung Berglen-Wieslauf am 25.11.2019 wurde 
die Verbandsversammlung mit diesbezüglichen Überlegungen konfrontiert. Auszug aus der Sit-
zungsniederschrift des Zweckverbands: 
 
„Der Zweckverband Wasserversorgung Berglen-Wieslauf wurde vor über 50 Jahren gegründet. 
Bis heute ist der Verband ein reiner Fernwasserverteiler. In § 1 Abs. 1 der Wasserabgabe-
Ordnung des Verbands ist – abschließend – geregelt, dass Wasser, welches vom Zweckver-
band Landeswasserversorgung bezogen wird, an die Verbandsmitglieder verteilt wird.  
 
Die Verbandsverwaltung denkt aktuell darüber nach, diese Wasserabgabe-Ordnung „zu öffnen“: 
Aktuell werden Überlegungen angestellt, freie / zusätzliche Eigenwasser-Ressourcen (bspw. 
der Gemeinde Rudersberg oder auch der Gemeinde Berglen) zu nutzen und künftig über Lei-
tungen des Zweckverbands in andere Ortsteile von Rudersberg und/oder Berglen zu leiten oder 
auch anderen Zweckverbandsmitgliedern (z.B. Gemeinde Althütte) zur Verfügung zu stellen. 
Bei einer etwaigen Umsetzung dieser Gedanken müssen selbstverständlich die rechtlichen 
Vorgaben (insb. Trinkwasserverordnung) eingehalten werden. Formal müsste auch die ein-
gangs erwähnte Wasserabgabe-Ordnung des Zweckverbands geändert werden. 
 
Bürgermeister Friedrich teilt mit, dass der Gemeinderat der Gemeinde Berglen Offenheit ge-
genüber den angedachten Maßnahmen gezeigt habe. In einer Klausur (vorauss. Ende Februar 
2020) solle das Thema noch einmal detaillierter im Rat erörtert werden. 
 
Verbandsvorsitzender Ahrens betont, dass mit der vorgeschlagenen Änderung der Wasserab-
gabe-Ordnung dem Verband keine Kosten entstehen. Es soll nur formal die rechtliche Grundla-
ge geschaffen werden, dass über die Leitungen und Einrichtungen des Zweckverbands – neben 
dem Fernwasser der Landeswasserversorgung – gegebenenfalls auch Wasser anderer Was-
serversorger an die sechs Verbandsmitglieder geliefert werden kann. 
 
Bei entsprechender Zustimmung des Verbands können die Gemeinden Rudersberg und Berg-
len tiefer in die Planungen einsteigen, ob ein gemeinsames Projekt in der Nähe des Hochbehäl-
ters Asperglen bzw. des Wasserturms Vorderweißbuch zur vermehrten Eigenwassernutzung 
wirtschaftlich darstellbar ist. Ziel der Gemeinden Rudersberg und Berglen ist, zur Finanzierung 
der Investitionen zum 01.10.2020 entsprechende Förderanträge zu stellen. 
 
Zusammenfassung der Erörterung in der Verbandsversammlung: Die beiden Gemeinden Ru-
dersberg und Berglen und auch die Verbandsverwaltung können mitnehmen, dass von Seiten 
aller sechs Verbandsmitglieder dem Grunde nach die Zustimmung gegeben wird, die Wasser-
abgabe-Ordnung zu öffnen und diesen Tagesordnungspunkt auf die nächste öffentliche Sitzung 
des Zweckverbands (23.11.2020) zu nehmen. Weitere Details müssten dann im weiteren Ver-
lauf geklärt werden.“ 
 



Um die gemeinsame Investitionsmaßnahme mit der Gemeinde Rudersberg auf dem Weg zu 
bringen mit dem Ziel, vermehrt Eigenwasser zu nutzen, sind in beiden Gemeinderäten die Bau-
beschlüsse herbeizuführen und Förderanträge zu stellen. 
 
Im Wirtschaftsplan 2020 des Eigenbetriebs Wasserwerk sind entsprechende Mittel in den Jah-
ren 2020 ff bereitgestellt.  
 

 

 
 
Die Durchführung der Maßnahme soll von der Bewilligung von Landeszuschüssen abhängig 
gemacht werden. Die Frist für den Förderantrag endet am 01.10.2020. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Gemeinderat beschließt den Bau eines neuen Übergabe- und Speicherbau-

werks als Ersatz für den Wasserturm Vorderweißbuch. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt den Neubau einer Fallleitung vom neuen Übergabe- 
und Speicherbauwerk nach Vorderweißbuch und Streich. 
 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, gemeinsam mit der Gemeinde Rudersberg den 
Bau einer Aufbereitungs- und Enthärtungsanlage am „Wasserwerk Süd“ in As-
perglen zu verwirklichen und entsprechende Förderanträge zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Modernisierung von Feldwegen in Hößlinswart Flst.Nr. 351 und Teilfläche 

Flst.Nr. 1328/2, Steinach Flst.Nr. 893 sowie Flst. 1062 und Teilfläche 
Flst.Nr. 988 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 608/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt und ergänzt, dass der Förderbescheid zwischenzeit-
lich positiv beschieden wurde. Der Gemeinde Berglen wurde eine Zuwendung in Form einer An-
teilsfinanzierung in Höhe von 75.177,00 € sowie eine in Höhe von 16.982,00 € bewilligt. Der 
Fördersatz wurde dieses Jahr auf 40 % erhöht. Die Maßnahmen wurden mit dem Landratsamt 
abgestimmt.  
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Die Modernisierung der Wirtschaftswege in Hößlinswart und Steinach wird im Jahr 

2020 durchgeführt. 
 

2. Die Verwaltung wird zur Ausschreibung der Maßnahmen durch das Ingenieurbüro 
Riker-Rebmann ermächtigt, sobald der Zuwendungsbescheid des Förderantrags vor-
liegt. 

 
3. Der Vorsitzende wird ermächtigt, einen entsprechenden Vertrag mit dem Ingenieurbü-

ro Riker+Rebmann aus Murrhardt zu schließen. 
 
Protokollnotiz: Gemeinderätin Dr. Reichart nimmt an der Abstimmung nicht teil. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt  
 



 
 

 

 
 

Modernisierung von Feldwegen in Hößlinswart Flst.Nr. 351 und 
Teilfläche Flst.Nr. 1328/2, Steinach Flst.Nr. 893 sowie Flst. 1062 und 

Teilfläche Flst.Nr. 988 
 
Die Modernisierung von Feldwegen soll auch in diesem Jahr fortgesetzt werden. Mit der Verwal-

tungsvorschrift des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz wurde eine Mög-

lichkeit zur Förderung von entsprechenden Hauptwirtschaftswegen für die Kommunen geschaf-

fen. Ziel des Förderprogramms ist eine nachhaltige Verbesserung von zentralen land- und 

forstwirtschaftlichen Wegen. Darunter fallen Hauptwirtschaftswege, multifunktionale und inter-

kommunale Wege sowie Verbindungswege zu Einzelgehöften. Für die Kosten der Modernisie-

rung wurde der Fördersatz von 20 % (2019) dieses Jahr auf 40 % erhöht. Pro Antrag werden 

maximal 100.000 € gewährt. Förderfähig ist die Herstellung der Funktionsfähigkeit von Wegen 

u.a. in Bezug auf die fehlende Tragfähigkeit. 

 

Die Verwaltung hat mehrere schadhafte Feldwege im Gemeindegebiet ausgesucht und diese 

bereits im letzten Sommer mit Herrn Gerd Holzwarth, Dezernent für Forst, Landwirtschaft, Ver-

braucherschutz und Vermessung des Landkreises besichtigt, um die Förderfähigkeit abzuklä-

ren. Dabei hat sich herausgestellt, dass sowohl ein Feldweg in Hößlinswart und zwei Feldwege 

in Steinach förderfähig sind. 

 

Der ländliche Weg in Hößlinswart Flst.Nr. 351 Ameisenstraße und teilweise Flst.Nr. 1328/2 im 

Gewann Roter Stich mit einer Länge von ca. 600 m ist steil und größtenteils unbefestigt. Er stellt 

jedoch eine direkte Verbindung zwischen dem Sportgelände des KTSV Hößlinswart und der 

Ortslage von Hößlinswart dar, die von Radfahrern und Wanderern stark genutzt wird. Durch die 

land- und fortwirtschaftliche Nutzung wurde der Weg stark beschädigt.  

 

Die beiden ländlichen Wege in Steinach Richtung Spechtshof Flst.Nr. 893 im Gewann Buowie-

sen (Länge ca. 650 m) sowie in Richtung Reichenbach Flst.Nr. 1062 im Gewann Rainhalde und 

teilweise Flst.Nr. 988 nach Birkmannsweiler (Länge ca. 250 m) sind durch den Verkehr von 

Landwirten und Privatgrundstückbesitzern stark frequentiert. Aufgrund dessen sind erhebliche 

Frostschäden entstanden. Aus dem nicht ausreichenden Unterbau resultiert die fehlende Trag-

fähigkeit. 

 

Von der Verwaltung wurde ein entsprechender Förderantrag gestellt. 

 

Die Kosten für die Modernisierungsmaßnahmen wurden vom Ingenieurbüro Riker+Rebmann 
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aus Murrhardt samt Honorarkosten wie folgt geschätzt: 

 

Weg in Hößlinswart:     201.840 € (inkl. 16 % Mehrwertsteuer)  

Weg in Steinach Richtung Spechtshof:  120.640 € (inkl. 16 % Mehrwertsteuer) 

Weg in Steinach Richtung Reichenbach:    30.160 € (inkl. 16 % Mehrwertsteuer) 

 

Im Haushaltsjahr 2020 sind unter dem Produkt 5410-7872 insgesamt 450.000 € eingestellt. 

 

Herr Rebmann wird in der Sitzung anwesend sein und für Fragen zur Verfügung stehen. 

 

Nach Erhalt des Zuwendungsbescheids, welcher nach Aussage des Landesamtes für Geoin-

formation und Landentwicklung (LGL) Baden-Württemberg zeitnah erfolgen wird, sollen die 

Maßnahmen ausgeschrieben und bis Ende November umgesetzt werden. Die Verwaltung 

schlägt dem Gemeinderat vor diesem Hintergrund die folgende Beschlussfassung vor. 

   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Die Modernisierung der Wirtschaftswege in Hößlinswart und Steinach wird im Jahr 

2020 durchgeführt. 

 

5. Die Verwaltung wird zur Ausschreibung der Maßnahmen durch das Ingenieurbüro 

Riker-Rebmann ermächtigt, sobald der Zuwendungsbescheid des Förderantrags vor-

liegt. 

 

6. Der Vorsitzende wird ermächtigt, einen entsprechenden Vertrag mit dem Ingenieur-

büro Riker+Rebmann aus Murrhardt zu schließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Hößlinswart  
 
 
 



 
Steinach in Richtung Spechtshof 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Steinach in Richtung Reichenbach 



 
Übersichtskarte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Hößlinswart 
 
 
 
 
 



 
Steinach in Richtung Spechtshof 
 
 
 
 



 
Steinach in Richtung Reichenbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
 

 















Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
- Feststellung des Entwurfs für die 10. Flächennutzungsplanänderung in 
den Teilbereichen "Adelsbach II" in Winnenden, "Bildstraße II" in Birk-
mannsweiler, "Bürgäcker" in Birkmannsweiler, "Erweiterung Schüttel-
äcker" in Breuningsweiler, "Hofäcker" in Höfen und "Untere Schray" in 
Winnenden 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungvorlage 617/2020 liegt vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls.   
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Entwurf der 10. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird festgestellt. 

 
2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 
- Wohnbaufläche "Adelsbach II" (Planung) in Winnenden (1,29 ha) 
- Wohnbaufläche "Bildstraße II" (Planung) in Winnenden-Birkmannsweiler (3,56 ha) 
- Gemischte Baufläche "Untere Schray" (Planung) in Winnenden (5,2 ha) 
 
Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 
gewerbliche Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) herausgenommen 
und als Teilfläche der gemischten Baufläche "Untere Schray" (Planung) in Winnenden 
dargestellt. 
 
Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 
(Bestand) dargestellt: 
- Fläche für die Landwirtschaft "Erweiterung Bildstraße" (Bestand) in Winnenden-



Birkmannsweiler (0,05 ha) 
- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Birkmannsweiler (1,40 ha) 
- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Breuningsweiler (0,42 ha) 
- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Höfen (2,51 ha) 
 

3. Maßgebend ist der jeweilige vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertig-
ten Lageplan vom 18.05.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 
 

4. Die Begründung vom 18.05.2020 wird festgestellt. 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Verfahrensordner „10. FNP-Änderung“ 
  1 x GVV Winnenden     
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

- Feststellung des Entwurfs für die 10. Flächennutzungsplanänderung 
in den Teilbereichen "Adelsbach II" in Winnenden, "Bildstraße II" in 
Birkmannsweiler, "Bürgäcker" in Birkmannsweiler, "Erweiterung 

Schütteläcker" in Breuningsweiler, "Hofäcker" in Höfen und "Untere 
Schray" in Winnenden 

 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 14.12.2016 

und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen am 13.12.2016 beschlossen, den genehmigten 

gemeinsamen Flächennutzungsplan zu ändern. Es sollen zum einen Wohnbauflächen, welche 

bisher als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt sind, und Fläche für die Landwirtschaft, 

welche bisher als Wohnbauflächen dargestellt sind, dargestellt werden. Zudem soll aus einer 

bisherigen Fläche für die Landwirtschaft und einer gewerblichen Baufläche eine gemischte Bau-

fläche entstehen. 

 

Aufgrund dieser Änderungsbeschlüsse wurde vom 15.12.2016 bis zum 31.01.2017 die frühzei-

tige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie am 26.01.2017 

im Sitzungssaal des Rathauses Winnenden, Torstraße 10, 71364 Winnenden die frühzeitige 

Beteiligung der Öffentlichkeit für den Bereich des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden 

durchgeführt. Für den Bereich der Gemeinde Berglen ist die Durchführung einer frühzeitigen 

Öffentlichkeitsbeteiligung nicht erforderlich, weil sich die beabsichtigte neue Darstellung aus-

schließlich im Gebiet der Stadt Winnenden befindet. 

 

Aus Sicht der Verwaltung stehen die abgegebenen Stellungnahmen der Behörden und sonsti-

gen Träger öffentlicher Belange einer Weiterführung der 10. Flächennutzungsplanänderung mit 

Darstellung der Wohnbauflächen, gemischten Bauflächen sowie Flächen für die Landwirtschaft 

nicht entgegen. Eine Stellungnahme aus der Öffentlichkeit erfolgte nicht. Die Stellungnahmen 

werden im weiteren Verfahren, soweit sie städtebaulich und rechtlich vertretbar sind, berück-

sichtigt. 

 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Win-

nenden und der Gemeinde Berglen wurde mit Erlass des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 

29.05.2006 genehmigt. Er ist mit der Bekanntmachung der Genehmigung am 06.07.2006 wirk-

sam geworden. Im Gebiet des Teilverwaltungsraumes Winnenden hat sich inzwischen der fol-
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gende Änderungsbedarf ergeben, der wie folgt begründet wird: 

 

Flächennutzungsplanänderung durch einen flächenneutralen Flächentausch sowie Aus-

weisung zusätzlicher Flächen 

 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden zunächst durch 

einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch die planungsrechtlichen Vorausset-

zungen geschaffen, um Wohnbauflächen und gemischte Bauflächen an städtebaulich geeigne-

teren Standorten darzustellen. Darüber hinaus werden durch eine Teil(gesamt)fortschreibung 

zusätzliche Wohnbauflächen an städtebaulich geeigneteren Standorten dargestellt. 

 

Im gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen sind unter anderem Wohnbauflächen (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO und gewerbliche Flächen (Planung) 

gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt. Durch einen in der 

Summe flächenneutralen Flächentausch werden gemarkungsübergreifend, Wohnbauflächen 

(Planung), gemischte Flächen (Planung) und Flächen für die Landwirtschaft (Bestand) darge-

stellt. An der Gesamtbilanz der im Flächennutzungsplan dargestellten Wohnbauflächen (Pla-

nung) und gemischten Flächen (Planung) ändert sich in der Summe nichts. Ein zusätzlicher 

Flächenbedarf von 3,08 ha, über die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan dargestellten Bau-

flächen hinaus, wird aufgezeigt. Die zusätzliche Wohnbaufläche wird bei einer Gesamtfort-

schreibung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen in der Bilanzierung berücksichtigt. 

 

Bauflächenpotentiale in Winnenden und den Stadtteilen 

 

Der Gemeinderat hat am 10.05.2016 in öffentlicher Sitzung die Bauflächenpotentiale (Stand 

25.02.2016) beschlossen. 

 

Das Thema Wohnen, konkret die Bereitstellung von Wohnbauflächen, hat eine hohe Priorität 

und sollte, ohne Abwendung von erprobten städtebaulichen Prinzipien der Siedlungsentwick-

lung, zielstrebig angegangen werden. Die Innenentwicklung hat weiterhin Vorrang vor der Au-

ßenentwicklung. Winnenden ist ein begehrter Wohnstandort. Allerdings besteht derzeit ein nur 

sehr eingeschränktes Angebot an Wohnbaugrundstücken, was entsprechend hohe Bauland- 

oder Mietpreise zur Folge hat. Um weitere Wohnbaulandpotenziale für diese große Nachfrage 

zu finden und gegebenenfalls zu entwickeln, hat das Stadtentwicklungsamt entsprechend dem 

Oberziel 10 im Stadtentwicklungskonzept 2020+, neben den im gemeinsamen Flächennut-



zungsplan 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 

Berglen dargestellten geplanten Wohnbauflächen und geplanten gewerblichen Bauflächen, u.a. 

untergenutzte Flächen mit Entwicklungspotenzial und Arrondierungsmöglichkeiten untersucht. 

Die Prüfung nach städtebaulich geeigneten Wohn- und Gewerbeflächen erfolgte mit der Maß-

gabe, die im Flächennutzungsplan dargestellten Wohnbauflächen und gewerblichen Bauflächen 

durch einen Flächentausch, an anderer Stelle im Stadtgebiet, gemarkungsübergreifend an ei-

nem aus städtebaulichen Gründen geeigneteren Standort darzustellen. 

 

Wohnbaufläche "Adelsbach II" 

 

Die Wohnbaufläche "Adelsbach II" stellt im Regionalplan einen regionalen Wohnungsbausch-

werpunkt dar. Für den zweiten Bauabschnitt des Gebietes "Adelsbach" wurde ein städtebauli-

cher Entwurf erarbeitet, welcher die Flächen im Nordosten sowie im Nordwesten miteinbezie-

hen. Gründe dafür war eine deutlich einfachere Erschließung sowie praktikablere Grundstücks-

zuschnitte. Im Übergang zum Natur- und Landschaftsraum sind an den beiden Erweiterungsflä-

chen eine lockere Bebauung aus Einfamilienhäusern geplant. 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die folgende neue 

Darstellung aufgenommen: 

 

- Wohnbaufläche "Adelsbach II" (Planung) in Winnenden (1,29 ha) 



 

Abb. 1: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Wohnbaufläche "Bildstraße II" 

 

Die Wohnbaufläche "Bildstraße II" (3,56 ha) bildet zusammen mit der bereits rechtsgültigen Flä-

che "Erweiterung Bildstraße" eine entsprechende Arrondierungs- und Erweiterungsfläche für 

den Wohnungsbau aus. Der städtebauliche Entwurf vom 02.10.2019 bildet die Grundlage für 

die zusätzliche Flächenausweisung bzw. für die Entscheidung, den Flächennutzungsplan im 

Parallelverfahren zu ändern. Der Geltungsbereich wurde entsprechend den Planungen einer 

Betriebszufahrt im Norden der Birkmannsweiler Straße angepasst. Es wurde daher ein einheitli-

cher Abschluss des Siedlungsrandes auf gleicher Höhe angestrebt. 

 

An die bestehenden Mehrfamilienhäuser entlang der Birkmannsweiler Straße sollen weitere 

Geschosswohnungsbauten sich anschließen. Mit zunehmender Entfernung von der Birk-

mannsweiler Straße hin zum Hang werden die Geschosshöhen abnehmen, sodass sich das 

Baugebiet in die Umgebung einfügt und ein Übergang in den Landschaftsraum gegeben ist. 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden die folgenden 



neuen Darstellungen aufgenommen: 

 

- Wohnbaufläche "Bildstraße II" (Planung) in Winnenden-Birkmannsweiler (3,56 ha) 

- Fläche für die Landwirtschaft "Erweiterung Bildstraße" (Bestand) in Winnenden-

Birkmannsweiler (0,05 ha) 

 

Abb. 2: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Herausnahme einer Teilfläche der Wohnbaufläche "Bürgäcker" in Winnenden-

Birkmannsweiler 

 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine Teilfläche einer 

Wohnbaufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO 

herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. Die nach der Herausnahme der Teilfläche noch vorhan-

dene Wohnbaufläche "Bürgäcker" (2,89 ha) befindet sich in Winnenden-Birkmannsweiler am 

südwestlichen Ortsrand zwischen der vorhandenen Wohnbebauung an der Albert-Einstein-

Straße und der Max-Planck-Straße und der Südumgehungsstraße (L 1140) und bildet eine ent-



sprechende Arrondierungs- und Erweiterungsfläche für den Wohnungsbau aus. Vorgesehen ist 

ein allgemeines Wohngebiet mit unterschiedlichen Gebäudetypologien. Vornehmlich sind Ein-

zel-, Doppel oder Reihenhäuser vorgesehen. Eine breite Ortsrandeingrünung bildet den Ab-

schluss und den Übergang zur Südumgehungsstraße (L 1140). 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die folgende neue 

Darstellung aufgenommen: 

 

- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Birkmannsweiler (1,40 ha) 

 

Abb. 3: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

 

 

 

Herausnahme der Wohnbaufläche "Erweiterung Schütteläcker" in Winnenden-

Breuningsweiler 

 



Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine Wohnbaufläche 

(Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO herausgenommen 

und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. 

Die aktuell noch im Flächennutzungsplan dargestellte geplante Wohnbaufläche "Erweiterung 

Schütteläcker" (0,42 ha) befindet sich in Winnenden-Breuningsweiler am östlichen Ortseingang 

südlich der Buocher Straße und bildet eine peripher geplante Wohnbaufläche, die aus städte-

baulichen Gründen herauszunehmen ist. 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die folgende neue 

Darstellung aufgenommen: 

 

- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Breuningsweiler (0,42 ha) 

 

Abb. 4: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Herausnahme einer Teilfläche der Wohnbaufläche "Hofäcker" in Winnenden-Höfen 

 



Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine Teilfläche einer 

Wohnbaufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO 

herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. Die nach der Herausnahme der Teilfläche noch vorhan-

dene Wohnbaufläche "Hofäcker" (1,06 ha) befindet sich in Winnenden-Höfen am nördlichen 

Ortsrand zwischen der Eckehardtstraße und der Bürger Straße und bildet eine entsprechende 

Arrondierungsfläche für den Wohnungsbau aus. Vorgesehen ist ein allgemeines Wohngebiet 

mit unterschiedlichen Gebäudetypologien. Vornehmlich sind Einzel-, Doppel oder Reihenhäuser 

vorgesehen. 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die folgende neue 

Darstellung aufgenommen: 

- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Höfen (2,51 ha) 

 

Abb. 5: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden 

 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-



meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine Teilfläche einer 

gewerblichen Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO sowie einer Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB herausgenommen und als gemischte Baufläche gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt. Die gemischte Baufläche 

"Untere Schray" (5,2 ha) grenzt westlich an die bestehende gemischte Baufläche zwischen der 

Marbacher Straße und der Schwaikheimer Straße an. Vorgesehen ist ein urbanes Gebiet und 

ein (eingeschränktes) Gewerbegebiet mit entsprechenden Nutzungen, die innerhalb der enge-

ren Schutzzone (Zone II) des festgesetzten Wasserschutzgebietes "Tiefbrunnen Schwaikheimer 

Straße, Hungerbergquelle, Maurachquelle, Binsachquelle 1 + 2" zulässig sind. Für die Errich-

tung baulicher Anlagen sind in der engeren Schutzzone (Zone II) grundsätzlich besondere 

Schutzvorkehrungen erforderlich. Die gemischte Baufläche liegt besonders verkehrsgünstig an 

der Anschlussstelle Winnenden-West / Leutenbach der Bundesstraße 14 (B 14). Die gute fuß-

läufige Erreichbarkeit des schienengebunden öffentlichen Personennahverkehrs und die räum-

liche Nähe zur Innenstadt machen den Standort attraktiv für Nutzungen des stark expandieren-

den Dienstleistungssektors mit hohen Beschäftigungszahlen sowie eine urbane und verdichte 

gemischte Bebauung mit Wohnungen und gewerblichen Nutzungen. Ein vergleichbarer Stand-

ort im Stadtgebiet ist nicht vorhanden. Die Stadt Winnenden hat sich mit dem geplanten Quar-

tier bei der Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion Stuttgart GmbH (IBA’27) für ein 

IBA-Projekt beworben. Das Vorhaben der Stadt Winnenden wurde in das IBA‘ 27-Netz aufge-

nommen und aktuell wird die Bewerbung für ein IBA-27-Projekt oder eine IBA’27-Quartier initi-

iert. Zur Qualifikation von Vorhaben als IBA’27-Projekt oder als IBA’27-Qauartier bedarf es noch 

eines Beschlusses des Aufsichtsrats der Internationale Bauausstellung 2027 StadtRegion 

Stuttgart GmbH (IBA’27) auf Empfehlung des Kuratoriums. Die besuchbare Ausstellung für das 

Präsentationsjahr 2027 wird gegen Ende der Laufzeit der IBA’27 aus allen Vorhaben kuratiert. 

Die 1,7 ha Wohnbaufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, die als gemischte Bauflä-

che (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt wird, 

wird zur Hälfte für die gemischte Baufläche angerechnet. 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wir die gewerbliche Bau-

fläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) herausgenommen und die folgende neue Dar-

stellung aufgenommen: 

 

- Gemischte Baufläche "Untere Schray" (Planung) in Winnenden (5,2 ha) 



 

Abb. 6: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans, Entwurf vom 

18.05.2020 

 

Unter Hinweise auf die Begründung für die 10. Flächennutzungsplanänderung, die nähere An-

gaben zu der beabsichtigten Darstellung enthält, wird daher vorgeschlagen, den Entwurf für die 

10. Flächennutzungsplanänderung festzustellen. 

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Der Entwurf der 10. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen wird festgestellt. 

 

6. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden neuen Darstellungen aufgenommen: 

- Wohnbaufläche "Adelsbach II" (Planung) in Winnenden (1,29 ha) 

- Wohnbaufläche "Bildstraße II" (Planung) in Winnenden-Birkmannsweiler (3,56 ha) 

- Gemischte Baufläche "Untere Schray" (Planung) in Winnenden (5,2 ha) 



 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

gewerbliche Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) herausgenommen 

und als Teilfläche der gemischten Baufläche "Untere Schray" (Planung) in Winnenden 

dargestellt. 

 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 

(Bestand) dargestellt: 

- Fläche für die Landwirtschaft "Erweiterung Bildstraße" (Bestand) in Winnenden-

Birkmannsweiler (0,05 ha) 

- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Birkmannsweiler (1,40 ha) 

- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Breuningsweiler (0,42 ha) 

- Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) in Winnenden-Höfen (2,51 ha) 

 

7. Maßgebend ist der jeweilige vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefer-

tigten Lageplan vom 18.05.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 

 

8. Die Begründung vom 18.05.2020 wird festgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
Verteiler:   

 
1 x Verfahrensordner „10. FNP-Änderung“ 
1 x GVV Winnenden     
 

 









































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
11. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
Feststellung des Entwurfs für die 13. Flächennutzungsplanänderung in 
den Teilbereichen "Linsenhalde II" in Winnenden und "Obere Hageläcker" 
in Birkmannsweiler 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 618/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
9. Der Entwurf für die 13. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird festgestellt. 

 
10. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 
folgende neuen Darstellung aufgenommen: 
- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 
 
Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 
(Bestand) dargestellt: 
- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-

Birkmannsweiler (1,59 ha) 
 
3. Maßgebend ist der jeweilige vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefer-

tigte Lageplan vom 18.05.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 
 
4. Die Begründung vom 18.05.2020 wird festgestellt. 

     
 
Verteiler: 1 x Verfahrensordner „13. FNP-Änderung“ 
  1 x GVV Winnenden      
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

Feststellung des Entwurfs für die 13. Flächennutzungsplanänderung 
in den Teilbereichen "Linsenhalde II" in Winnenden und "Obere 

Hageläcker" in Birkmannsweiler 
 
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 12.12.2018 

und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen am 26.02.2019 beschlossen, den genehmigten 

gemeinsamen Flächennutzungsplan zu ändern. Es sollen Gewerbebauflächen, welche bisher 

als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt sind, und Fläche für die Landwirtschaft, welche 

bisher als Gewerbebauflächen dargestellt sind, dargestellt werden. Aufgrund dieser Ände-

rungsbeschlüsse wurde vom 08.04.2019 bis zum 08.05.2019 die frühzeitige Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die frühzeitige Beteiligung der Öf-

fentlichkeit für den Bereich des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden durchgeführt. Für 

den Bereich der Gemeinde Berglen ist die Durchführung einer frühzeitigen Öffentlichkeitsbetei-

ligung nicht erforderlich, weil sich die beabsichtigte neue Darstellung ausschließlich im Gebiet 

der Stadt Winnenden befindet. 

 

Aus Sicht der Verwaltung stehen die abgegebenen Stellungnahmen der Behörden und sonsti-

gen Träger öffentlicher Belange einer Weiterführung der 13. Flächennutzungsplanänderung mit 

Darstellung der Gewerbebauflächen sowie Flächen für die Landwirtschaft nicht entgegen. Eine 

Stellungnahme aus der Öffentlichkeit erfolgte nicht. Die Stellungnahmen werden im weiteren 

Verfahren, soweit sie städtebaulich und rechtlich vertretbar sind, berücksichtigt. 

 

Flächennutzungsplanänderung durch einen flächenneutralen Flächentausch sowie 

Teil(gesamt)fortschreibung für gewerbliche Bauflächen im Stadtgebiet Winnenden 

 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden zum einen durch 

einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch gewerbliche Bauflächen an städtebau-

lich geeigneteren Standorten dargestellt und zum anderen durch eine 

Teil(gesamt)fortschreibung zusätzliche gewerbliche Bauflächen an städtebaulich geeignete-

ren Standorten dargestellt. Aufgrund der Teil(gesamt)fortschreibung mit zusätzlichen gewerbli-

chen Bauflächen ist der zusätzliche gewerbliche Bauflächenbedarf besonders zu begründen. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/618/2020 621.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

29.09.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 



 

Im gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen sind unter anderem gewerbliche Flä-

chen (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt. 

Zum einen werden durch einen in der Summe flächenneutralen Flächentausch gemarkungs-

übergreifend gewerbliche Flächen (Planung) und Flächen für die Landwirtschaft (Bestand) dar-

gestellt. An der Gesamtbilanz der im Flächennutzungsplan dargestellten gewerblichen Flächen 

(Planung) ändert sich in der Summe nichts. Zum anderen werden an städtebaulich geeignete-

ren Standorten zusätzliche gewerbliche Bauflächen dargestellt. Der zusätzliche Flächenbedarf 

für gewerbliche Flächen geht mit 1,54 ha über die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan dar-

gestellten gewerblichen Bauflächen hinaus. Die zusätzliche gewerbliche Baufläche wird bei ei-

ner Gesamtfortschreibung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen in der Bilanzierung be-

rücksichtigt. 

 

Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden 

 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeinde-

verwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als Grünfläche (Planung) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB, mit der Zweckbestimmung geplanter Verkehrsübungsplatz, dargestellt. 

 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich geeignete-

ren Standorten die Darstellung von gewerblichen Bauflächen vorgesehen. Das Plangebiet 

grenzt nördlich an das Auffahrtsbauwerk der Bundesstraße (B 14) der Anschlussstelle Winnen-

den-Süd, östlich und südlich an die Kreisstraße (K 1911) und westlich an die Gemarkungs- und 

gleichzeitig Stadtgrenze an. Vorgesehen ist ein hochwertiges Gewerbegebiet für Unterneh-

mensverwaltungen und sonstige Gewerbebetriebe. Das geplante Gewerbegebiet liegt beson-

ders verkehrsgünstig an der Anschlussstelle Winnenden-Süd der Bundesstraße 14 (B 14) und 

an der Kreisstraße (K 1911). Der Standort ist u. a. für Nutzungen des Dienstleistungssektors 

geeignet. 

 

Das Gewerbegebiet "Linsenhalde II" soll über die innerorts liegende Kreisstraße (K 1911) er-

schlossen werden. 

 

 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die folgende neue 

Darstellung aufgenommen: 



 

- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 

 

Abb. 7: 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans,  

 Entwurf vom 18.05.2020 

 

Herausnahme einer Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Win-

nenden-Birkmannsweiler 

 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeinde-

verwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als gewerbliche Baufläche (Pla-

nung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO dargestellt. 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich geeignete-

ren Standorten die Darstellung von gewerblichen Bauflächen vorgesehen. Das Plangebiet 

grenzt an die geplante gewerbliche Baufläche Obere Hageläcker an. Mit der Herausnahme ei-

ner Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

sollen an einem aus städtebaulichen Gründen geeigneteren Standort gewerbliche Bauflächen 

dargestellt werden. 

 

Das Gewerbegebiet "Obere Hageläcker" soll über die Birkenstraße in südwestliche Richtung 



erweitert und erschlossen werden. 

 

Durch die 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine Teilfläche einer 

gewerblichen Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) 

gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. Die nach der Herausnahme der Teilfläche noch 

vorhandene gewerbliche Baufläche "Obere Hageläcker" (1,67 ha) befindet sich in Winnenden-

Birkmannsweiler am südwestlichen Ortsrand zwischen dem vorhandenen Gewerbegebiet und 

der Südumgehungsstraße (L 1140) und bildet eine entsprechende Erweiterungsfläche aus. 

Vorgesehen ist ein Gewerbegebiet mit emissionsarmen gewerblichen Nutzungen. Die gewerbli-

chen Gebäude an der Birkenstraße, der Buchenstraße und der Industriestraße formen den 

räumlichen Abschluss der bestehenden Gewerbefläche. Die nordwestlich an die gewerbliche 

Baufläche "Obere Hageläcker" angrenzende landwirtschaftliche Fläche ist perspektivisch für 

Wohnbauflächen und gemischte Bauflächen bestimmt. Diese bauleitplanerische Zonierung er-

möglicht einen störungsfreien Übergang zwischen der gewerblichen Baufläche "Obere Ha-

geläcker" und der nordwestlich angrenzenden perspektivisch beabsichtigten und bestehenden 

Wohnbebauung. Die 1,59 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, 

die wieder als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB darge-

stellt werden, werden in der Kernstadt an städtebaulich geeigneter Stelle dargestellt. 

 

Mit der 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden die folgenden 

Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt: 

 

- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-Birkmannsweiler 

(1,59 ha) 



 

Abb. 8: 13. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans,  

 Entwurf vom 18.05.2020 

 

Herausnahme der gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in Winnen-

den und gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (10. Änderung des gemein-

samen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen) 

 

Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeinde-

verwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen als gewerbliche Baufläche (Pla-

nung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 BauNVO und als Fläche für die 

Landwirtschaft (Bestand) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9a) BauGB dargestellt. 

 

Das Stadtentwicklungsamt der Großen Kreisstadt Winnenden hat an städtebaulich geeignete-

ren Standorten die Darstellung von gemischten Bauflächen und gewerblichen Bauflächen vor-

gesehen. Das Plangebiet grenzt an die Marbacher Straße im Norden und die Schwaikheimer 

Straße im Süden an. 

 

Mit der Herausnahme einer gewerblichen Baufläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" in Win-



nenden (1,7 ha) sollen an einem aus städtebaulichen Gründen geeigneteren Standort gewerbli-

che Bauflächen dargestellt werden. 

 

Das neue Quartier westlich des Bahnhofs soll über die Marbacher Straße und die Schwaikhei-

mer Straße erschlossen werden. 

 

Durch die 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine gemischte 

Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 2 BauNVO darge-

stellt. Die gemischte Baufläche "Untere Schray" (5,2 ha) grenzt westlich an die bestehende ge-

mischte Baufläche zwischen der Marbacher Straße und der Schwaikheimer Straße an. Vorge-

sehen ist ein urbanes Gebiet und ein (eingeschränktes) Gewerbegebiet mit entsprechenden 

Nutzungen, die innerhalb der engeren Schutzzone (Zone II) des festgesetzten Wasserschutz-

gebietes "Tiefbrunnen Schwaikheimer Straße, Hungerbergquelle, Maurachquelle, Binsachquelle 

1 + 2" zulässig sind. Für die Errichtung baulicher Anlagen sind in der engeren Schutzzone (Zo-

ne II) grundsätzlich besondere Schutzvorkehrungen erforderlich. Die gemischte Baufläche liegt 

besonders verkehrsgünstig an der Anschlussstelle Winnenden-West / Leutenbach der Bundes-

straße 14 (B 14). Die gute fußläufige Erreichbarkeit des schienengebunden öffentlichen Perso-

nennahverkehrs und die räumliche Nähe zur Innenstadt machen den Standort attraktiv für den 

verdichteten Wohnungsbau und für Nutzungen des stark expandierenden Dienstleistungssek-

tors mit hohen Beschäftigungszahlen. Ein vergleichbarer Standort im Stadtgebiet ist nicht vor-

handen. Die 1,7 ha gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, die als 

gemischte Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 

Abs. 1 Nr. 2 BauNVO dargestellt wird, wird zur Hälfte für die gemischte Baufläche angerechnet. 

 

Mit der 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Ge-

meindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die gewerbliche Bau-

fläche "Untere Schray-Seizlesbrunnen" (1,7 ha) herausgenommen und die folgende neue Dar-

stellung aufgenommen: 

 

- Gemischte Baufläche "Untere Schray" in Winnenden (5,2 ha) 



 

Abb. 9: 10. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans,  

 Entwurf vom 18.05.2020 

 

Unter Hinweis auf die Begründung für die 13. Flächennutzungsplanänderung, die nähere Anga-

ben zu der beabsichtigten Darstellung enthält, wird daher vorgeschlagen, den Entwurf für die 

13. Flächennutzungsplanänderung festzustellen. 

  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
11. Der Entwurf für die 13. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 

der Gemeinde Berglen wird festgestellt. 

 

12. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 

folgende neuen Darstellung aufgenommen: 

- Gewerbliche Baufläche "Linsenhalde II" in Winnenden (2,23 ha) 

 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 



des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgenden Darstellungen herausgenommen und als Fläche für die Landwirtschaft 

(Bestand) dargestellt: 

- Teilfläche der gewerblichen Baufläche "Obere Hageläcker" in Winnenden-

Birkmannsweiler (1,59 ha) 

 

3. Maßgebend ist der jeweilige vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefer-

tigte Lageplan vom 18.05.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 

 

4. Die Begründung vom 18.05.2020 wird festgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     
 

 
Verteiler:   

 
1 x Verfahrensordner „13. FNP-Änderung“ 
1 x GVV Winnenden      
 

 





























































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
12. Förderung Baumschnitt Streuobst - Zusatzförderung durch die Gemeinde 

Berglen 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 615/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage.  
 
Gemeinderat Haller spricht sich gegen eine zusätzliche Förderung des Baumschnitts von mehr 
als 150 Bäumen je Teilnehmer aus. Die finanziellen Mittel sollten seiner Meinung nach sinnvoller 
für den Streuobstbau verwendet werden, beispielsweise für das Mistelprojekt. 
 
Gemeinderätin Dr. Reichart weist darauf hin, dass der Gemeinderat diese kommunale Zusatz-
förderung beschlossen hat. Ihrer Meinung nach sollte sich der Gemeinderat darüber klar wer-
den, ob er die Maßnahmen für wichtig erachtet und dann eine entsprechende Bezuschussung 
gewähren. Sollten die Mitglieder des Gemeinderats zu der Auffassung kommen, dass die 
Schnittmaßnahmen nicht notwendig sind, dann sollte keiner der Antragsteller eine Förderung 
erhalten.  
 
Gemeinderätin Aigner hält die Beschränkung der Schnittmaßnahmen auf 150 Bäume für sinn-
voll. Insbesondere die Hobbyerwerbslandwirte können dadurch unterstützt werden.  
 
Gemeinderat Klenk spricht die besondere momentane Situation an, die neue Maßnahmen erfor-
dert. Man sollte die Möglichkeit nutzen und einen Teil der Freiwilligkeitsleistungen einsparen.  
 
Gemeinderat Frey spricht sich ebenfalls für eine Beschränkung der Schnittmaßnahmen je Teil-
nehmer aus.    
 

 
Mit 17 Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Die kommunale Zusatzförderung des Programms Baumschnitt Streuobst durch die Ge-
meinde Berglen wird auf maximal 150 Bäume je Teilnehmer festgelegt. 

 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
  1 x Ordnungsamt    
 



 
 

 

 
 

Förderung Baumschnitt Streuobst - Zusatzförderung durch die 
Gemeinde Berglen 

 

Auf die Beratung in der Sitzung des Gemeinderats am 21.04.2020 (Vorlage 

SV 587/2020) wird verwiesen. Es wurde seinerzeit beschlossen, dass die Gemeinde die 
administrative Abwicklung der Sammelanträge für die Förderung des „Baumschnitts 
Streuobst“ des Landes Baden-Württemberg unterstützt. Darüber hinaus soll das Pro-

gramm von der Gemeinde Berglen mit einem freiwilligen kommunalen Betrag in Höhe 
von 5,-- € / Baumschnitt bezuschusst werden.  

 
Zwischenzeitlich haben 77 Teilnehmerinnen und Teilnehmer Förderanträge bei der 
Gemeindeverwaltung abgegeben, die in sechs Sammelanträgen zusammengefasst 

werden konnten. Darüber hinaus wurden weitere sechs private Sammelanträge gestellt. 
Insgesamt wurden ca. 9.000 Streuobstbäume für eine Förderung angemeldet. Bei einer 

zweimaligen Bezuschussung in Höhe von 5,-- € je Schnitt liegt das Fördervolumen der 
Gemeinde bei mindestens 90.000 €, verteilt auf fünf Jahre. 
 

Angesichts der coronabedingten Haushaltslage der Kommunen erscheint ein Fördervo-
lumen in dieser Höhe für eine Freiwilligkeitsleistung der Gemeinde sehr hoch. Deshalb 

sollte überlegt werden, die Zahl der geförderten Bäume auf max. 150 Stück je Teilneh-
merin und Teilnehmer zu beschränken. Es wären lediglich 15 Personen mit 3.000 Bäu-
men von einer Kürzung betroffen. Das Einsparvolumen würde somit bei voraussichtlich 

30.000 € liegen. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die kommunale Zusatzförderung des Programms Baumschnitt Streuobst durch 
die Gemeinde Berglen wird auf maximal 150 Bäume je Teilnehmer festgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
1 x Ordnungsamt    
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
13. Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen - Satzung zur Änderung der 

Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kinderbe-
treuungseinrichtungen in der Gemeinde Berglen 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 606/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage. Im Gleichschritt mit den 
kommunalen Empfehlungen der Vertreter des Gemeindetages, des Städtetages und der Kirchen 
in Baden-Württemberg wird die Erhöhung der Elternbeiträge pauschal um rund 1,9 Prozent vor-
geschlagen.  
 
Gemeinderat Klenk spricht sich für die Erhöhung der Beiträge aus. Die schönen Kindergärten 
und die guten Öffnungszeiten müssen finanziert werden und sollten diese wert sein. 
 
Gemeinderätin Dr. Reichart weist darauf hin, dass die SPD in Baden-Württemberg der Auffas-
sung ist, dass die Kindergartengebühren abgeschafft werden sollten. Ein politischer Prozess ist 
im Gange. Für Berglen würde sie aber aktuell keinen Antrag auf Abschaffung der Beiträge stel-
len wollen, dennoch ist sie der Meinung, dass in dieser Corona bedingten Zeit wenigstens der 
Status Quo erhalten bleiben sollte. Als kinder- und familienfreundliche Gemeinde sollte ein Sig-
nal gesetzt werden. Von einer Erhöhung der Elternbeiträge sollte in diesem Jahr abgesehen 
werden, da die Familien schon über Gebühr belastet sind. Sie appelliert an die Verwaltung, in 
Corona-Zeiten eine Ausnahme zu machen.  
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gemeinde in Corona-Zeiten sehr unbürokratisch von 
der Erhebung der Beiträge abgesehen hat und dies noch auf die Kernzeit-Betreuung, den Wald-
kindergarten und die Bläserklasse ausgeweitet hat.    
 

 
Mit 15 Ja-Stimmen, zwei Gegenstimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat fol-
genden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len. 

 
Verteiler: 2 x Hauptamt     
 



 
 

 

 
 

Elternbeiträge in Kindertageseinrichtungen - Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die 

Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berglen 
 
Die Vertreter des Gemeindetages, Städtetages und der Kirchen in Baden-Württemberg haben 
sich in enger Abstimmung in den letzten Wochen sehr intensiv mit der Frage befasst, in welcher 
Weise eine Fortschreibung der Gemeinsamen Empfehlung zur Festsetzung der Elternbeiträge 
für das Kindergartenjahr 2020/21 erfolgen kann.   
 
Angesichts der zwischenzeitlich sehr weitreichenden Einschränkungen für den Betrieb der Kin-
dertageseinrichtungen war eine Festlegung für eine Empfehlung bis zuletzt jedoch nicht ver-
nünftig möglich. Mit dem in Baden-Württemberg zum 29. Juni 2020 gestarteten Regelbetrieb 
unter Pandemiebedingungen ist nun aber eine hinreichend belastbare Grundlage gefunden, um 
eine Empfehlung aussprechen zu können. Angesichts der nach wie vor durch die Pandemie 
beeinträchtigten Lage kann eine solche Empfehlung allerdings nur für das Kindergartenjahr 
2020/2021 erfolgen.  
 
Dabei wird davon ausgegangen, dass es den Einrichtungen zunehmend gelingen wird, den teil-
nehmenden Kindern den zeitlichen Betreuungsrahmen anzubieten, der auch vor Beginn der 
pandemiebedingten Einschränkung möglich war. Sollte dies im Einzelfall nicht gelingen können, 
wäre von den Trägern zu erwägen, den zu erhebenden Elternbeitrag dann im Verhältnis zum 
angebotenen Betreuungsumfang anzupassen. In der Gemeinde Berglen wurde dies für die Zeit 
des reduzierten Regelbetriebs und der erweiterten Notbetreuung vom Gemeinderat am 26. Mai 
2020 bereits entsprechend beschlossen. 
  
Damit gewährleisten die Träger auch in Zeiten einer solch einschneidenden Pandemie ein be-
darfsgerechtes und qualitativ beachtliches Angebot der Kinderbetreuung und zugleich der früh-
kindlichen Bildung und leisten damit einen essenziellen Beitrag zur gesellschaftlichen Stabilisie-
rung in der jetzigen Krisenzeit. Die Sicherstellung dieses Angebots beansprucht die Träger je-
doch nicht nur in einem hohen Maße organisatorisch, sondern schlägt durch steigende Perso-
nal- und Sachkosten, besonders zur Bewältigung der Hygieneanforderungen, auch finanziell zu 
Buche. Hinzu kommen die allgemeinen Kostensteigerungen, die unabhängig von der Corona-
Pandemie zu verzeichnen sind.  
 
Die Vertreter des Gemeindetages, Städtetages und der Kirchen haben sich vor diesem Hinter-
grund darauf verständigt, diese Kostensteigerung zumindest zu einem gewissen Teil auch bei 
ihrer gemeinsamen Empfehlung zur Fortschreibung der Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 
2020/2021 zu berücksichtigen und empfehlen eine Erhöhung der Elternbeiträge pauschal um  
rund 1,9 Prozent.  

 
Diese moderate Erhöhung bleibt bewusst hinter der tatsächlichen Kostensteigerung zurück, um 
so zwar einerseits die Einnahmeausfälle nicht zu groß werden zu lassen, andererseits aber 
auch die Eltern nicht über Gebühr zu belasten. Demnach ist es angesichts der erheblich rück-
läufigen Steuereinnahmen der öffentlichen Hand wie auch der Kirchen geboten, eine anstei-
gende Kostenentwicklung mit einer moderaten Anpassung der Elternbeiträge zu begleiten. Dies 
insbesondere deshalb, weil die Kommunalen Landesverbände und die Kirchen in Baden-
Württemberg grundsätzlich einen Kostendeckungsgrad von 20 Prozent durch Elternbeiträge 
anstreben. In Berglen betrug dieser Kostendeckungsgrad für die Kinderbetreuung in 2018 ohne 
Berücksichtigung der Landeszuschüsse 15,67 %.  
  
Der Gemeinderat hat am 18.07.2017 beschlossen, die Gebühren für Kinderbetreuungseinrich-
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tungen an die aktuellen Landesrichtsätze anzupassen. Es wird daher vorgeschlagen, die An-
passung vorzunehmen und die beiliegende Satzungsänderung entsprechend zu beschließen.  
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde Berg-
len. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Verteiler:   

 
2 x Hauptamt     
 

 





























Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
14. Stundung von Gewerbesteuerforderungen aufgrund Corona - Verlänge-

rung der Übertragung von Zuständigkeiten auf den Bürgermeister 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 611/2020, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Anträge auf Stundung der Gewerbesteuer werden für einen Zeitraum von drei Mona-

ten ab Antragstellung ohne Ansatz von Stundungszinsen gewährt.  
 

2. Dem Bürgermeister werden im Zusammenhang mit der Stundung von Gewerbesteuer-
forderungen bis auf weiteres ohne Betragsbeschränkungen die Zuständigkeiten über 
die Wertgrenze gem. § 11 Absatz 2 Ziffer 2.6.2 der Hauptsatzung hinaus übertragen.  

 
3. Dem Bürgermeister werden im Zusammenhang mit dem Erlass von Nebenforderun-

gen aufgrund Gewerbesteuerforderungen bis auf weiteres die Zuständigkeiten über 
die Wertgrenze gem. § 11 Absatz 2 Ziffer 2.7 der Hauptsatzung hinaus bis zu einem 
Betrag von 25.000 € im Einzelfall übertragen.  

 
4. Die Regelungen in Ziffern 1, 2. und 3. gelten für Fälligkeiten ab dem 15.02.2020 und 

sind bis 31.12.2020 befristet.  

 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Haller ist bei der Abstimmung nicht anwesend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:1 x Kämmerei    
 



 
 

 

 
 

Stundung von Gewerbesteuerforderungen aufgrund Corona - 
Verlängerung der Übertragung von Zuständigkeiten auf den 

Bürgermeister 
 

In der Gemeinderatssitzung vom 21.04.2020 wurde der einstimme Beschluss gefasst, 
dass, in Anlehnung an den Erlass der obersten Finanzbehörden im Zuge der Corona-
Pandemie, Anträge auf Stundung der Gewerbesteuerzahlungen ohne aufwändige Prü-

fung der Voraussetzungen, für einen Zeitraum von drei Monaten ab Antragstellung, in 
der Zuständigkeit des Bürgermeisters zinslos gestundet werden. 

 
Des Weiteren wurden die Zuständigkeiten über die Stundung von Forderungen ohne 
Betragsobergrenze und der Erlass von Nebenforderungen im Zusammenhang mit Ge-

werbesteuerforderungen bis zur Betragsobergrenze von 25.000 € im Einzelfall, befristet 
bis zum 31.07.2020 auf den Bürgermeister übertragen. 

 
Diese Regelungen sollen nun bis zum 31.12.2020 ausgeweitet werden. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Anträge auf Stundung der Gewerbesteuer werden für einen Zeitraum von drei 

Monaten ab Antragstellung ohne Ansatz von Stundungszinsen gewährt.  
 

6. Dem Bürgermeister werden im Zusammenhang mit der Stundung von Gewer-

besteuerforderungen bis auf weiteres ohne Betragsbeschränkungen die Zu-
ständigkeiten über die Wertgrenze gem. § 11 Absatz 2 Ziffer 2.6.2 der Haupt-

satzung hinaus übertragen.  
 
7. Dem Bürgermeister werden im Zusammenhang mit dem Erlass von Nebenfor-

derungen aufgrund Gewerbesteuerforderungen bis auf weiteres die Zustän-
digkeiten über die Wertgrenze gem. § 11 Absatz 2 Ziffer 2.7 der Hauptsatzung 

hinaus bis zu einem Betrag von 25.000 € im Einzelfall übertragen.  
 
8. Die Regelungen in Ziffern 1, 2. und 3. gelten für Fälligkeiten ab dem 

15.02.2020 und sind bis 31.12.2020 befristet.  
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei    
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 21.07.2020 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
15. Finanzierungsbedarf der Volkshochschule Winnenden e. V. 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 605/2020 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend führt der Vorsitzende kurz in die Thematik ein. Er weist darauf hin, dass die Ge-
meinde Berglen kein Mitglied der VHS Winnenden ist. Sie bezahlt einen jährlichen Zuschuss 
pauschal in Höhe von 1.000,00 €. Der Anteil im Jahr 2020 wird sich aufgrund des coronabeding-
ten Verlustes um 2.130,00 € erhöhen. Es wäre sicherlich ein harter Verlust, wenn die VHS nicht 
mehr dem Bildungsauftrag nachgehen könnte.   
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 

1. Sofern bei der Volkshochschule Winnenden e.V. (vhs) aufgrund der Auswirkungen 
der Corona-Pandemie Liquiditätsprobleme entstehen, wird die Gemeinde Berglen 
einen zinslosen Kassenkredit (maximal in Höhe des anteiligen Verlusts) gewähren. 
Dies gilt unter der Maßgabe, dass sich auch die Stadt Winnenden und die Gemein-
den Leutenbach und Schwaikheim ebenfalls an diesem Überbrückungskredit betei-
ligen. 

 
2. Die Gemeinde Berglen wird den Anteil am coronabedingten Verlust der vhs beim 

Land gemäß der Berechnung in Anlage 1 anmelden. Sollte die Gemeinde hierfür 
eine Erstattung erhalten, wird sie diese an die vhs weiterreichen. 

 
3. Im Frühjahr 2021 wird mit der vhs die Notwendigkeit einer Erhöhung der Barzu-

schüsse erörtert und ggf. eine entsprechende Beschlussvorlage dem Gremium 
vorgelegt. 

 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Haller ist während der Abstimmung nicht anwesend. 
   
 
Verteiler: 1 x Hauptamt 
  1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Finanzierungsbedarf der Volkshochschule Winnenden e. V. 
 
Die Gemeinde Berglen ist kein Mitglied der Volkshochschule Winnenden. Sie bezahlt einen 
jährlichen Zuschuss in Höhe von pauschal 1.000,00 €. Der Anteil der Kursteilnehmer aus Berg-
len liegt bei durchschnittlich 11 % pro Jahr.  

In einem Gespräch am 10. Juni 2020 wurden die Mitgliedskommunen Winnenden, Leutenbach 
und Schwaikheim sowie die Gemeinde Berglen über die Auswirkungen der Corona-Krise auf 
die Volkshochschule Winnenden e. V. informiert. Danach ergibt sich folgende Situation:  

Leistungen der vhs für die Raumschaft Winnenden 

 

Die Volkshochschule Winnenden hat sich die letzten zehn Jahre einem grundlegenden Verän-
derungsprozess unterzogen. Neben den klassischen Aufgaben der offenen, für alle zugängli-
chen Erwachsenenbildung hat sie neue Aufgaben im Bereich der Kinder-, Jugend- und Famili-
enbildung übernommen und ist insbesondere zu dem Garanten für die sprachliche Integration 
für Migrantinnen und Migranten in der Raumschaft geworden. Regional und in der Bürgerschaft 
verankert ist die Volkshochschule Winnenden Teil eines starken bundesweiten Bildungsver-
bunds und damit eine der bekanntesten Marken Deutschlands, die gerade auch bei Neuzuge-
zogenen aus dem In- und Ausland hohe Bekanntheit genießt und niedrige Zugangshürden 
setzt.  

 

Integration  

Integration in Gesellschaft und Arbeitsmarkt ist ohne das Erlernen der deutschen Sprache un-
denkbar. Die VHS Winnenden ermöglicht allen Migrantinnen und Migranten, für die eine Finan-
zierung gefunden werden kann, das Erlernen der deutschen Sprache. Als Partner des Bundes-
amts für Migration und Flüchtlinge (BAMF), des Landes Baden-Württemberg, des Rems-Murr-
Kreises und der Gemeinden organisiert die VHS Deutsch-Kurse für unterschiedliche Zielgrup-
pen: Vom Alphabetisierungskurs für Geflüchtete bis zu maßgeschneiderten Angeboten für Fir-
men und öffentliche Einrichtungen, die ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch fachsprachlich 
qualifizieren wollen. Baden-Württemberg-weit einmalig ist zudem die Sprachförderung an 
Grundschulen. Hier fördert die VHS als Partnerin der Grundschulen die Sprachkompetenz von 
Migrantenkindern.  

Mit dem breiten Integrationsangebot der VHS qualifiziert sie Neuzugewanderte für den Arbeits-
markt und integriert sie als Neubürgerinnen und Neubürger in das Leben der Gemeinden vor 
Ort. Sie qualifiziert damit viele in ihrer Heimat gut ausgebildeten Fachkräfte sprachlich für eine 
Berufstätigkeit. Eventuelle Zeiten von Grundsicherungsbezug können so vermieden werden.  

 

Bildung für Kinder, Jugendliche und Eltern 

Die VHS Winnenden hat die letzten Jahre ein sehr gut angenommenes Programm für Kinder 
und Jugendliche unter der Überschrift „Junge VHS“ aufgebaut. Ein Schwerpunkt dabei bilden 
Mathematik- und Englischkurse, die das schulische Angebot ergänzen und insbesondere auf 
Abitur und Mittlere Reife vorbereiten. Daneben lernen Schülerinnen und Schüler an der VHS 
das Tastschreiben am PC, Umweltbildung, Computer-Kompetenz, uvm. Kurse bereiten auf den 
Babysitterausweis des Kinderschutzbundes sowie den Internet-Führerschein vor. Mit dem vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung finanzierten TalentCampus bietet die VHS in 
Kooperation mit dem Stadtjugendreferat und der Ganztagsschule Winnenden seit 2013 in den 
Herbstferien eine Theaterwoche an, die bis zu 70 Kindern und Jugendlichen, auch aus sozialen 
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Randgruppen, den Zugang zu kultureller Bildung ermöglicht. Speziell für Eltern sind Angebote, 
die Mütter und Väter in ihrer Erziehungsarbeit unterstützen. Als Partner des Stärke-Programms 
des Landes können Eltern anerkannter Gruppen zudem kostenlos an bestimmten Veranstaltun-
gen teilnehmen.  

 

Erwachsenenbildung 

Die Kernkompetenz der VHS bleibt die Erwachsenenbildung. Die VHS garantiert mit ihren An-
geboten lebenslanges Lernen – auch bis ins hohe Alter. Besonders wichtig dabei ist, allen Bür-
gerinnen und Bürgern die gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. In Zeiten eines sich be-
schleunigenden digitalen Wandels macht die VHS Winnenden dabei Angebote, die auch ältere 
Menschen qualifizieren für die digitale Welt. Kurse für Tablets und Smartphones gehören des-
wegen inzwischen zum Kernangebot der VHS. Kurse zur beruflichen Qualifikation, z.B. Auto-
CAD, ebenso wie Kurse zu Soft Skills halten Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer fit für den 
Arbeitsmarkt. Englisch und viele weitere Sprachkurse, die bis hin zu Chinesisch- und Japa-
nischkursen reichen, qualifizieren die Menschen dabei nicht nur beruflich, sondern eröffnen 
neue Kulturen und tragen dabei zu mehr Weltoffenheit und Internationalität bei. Kurse zur kultu-
rellen Bildung helfen Kunst zu verstehen und fördern die eigene Kreativität. Die VHS kooperiert 
mit den Gemeinden bei Kulturveranstaltungen wie den Kelterlesungen in Winnenden oder „Kul-
tur mit Biss“ in Schwaikheim. In Zeiten zunehmender gesellschaftlicher Spaltung sind Angebote 
der VHS zur politischen Bildung zudem ein wichtiges Element zur Stärkung der Demokratie. Die 
Gesundheitsbildung mit Bewegungs- und Entspannungskursen und Kursen zur gesunden Er-
nährung ist praktische Präventionsarbeit und wirkt Wohlstandskrankheiten, die z.B. aufgrund 
von Bewegungsmangel entstehen, entgegen. 

Aktuelle Situation der vhs 

 

Die Volkshochschule Winnenden hat nach dem vom Land angeordneten Betriebsverbot für 
Volkshochschulen alles unternommen, um den finanziellen Schaden für den Verein so gering 
wie möglich zu halten. Eine frei gewordene Stelle wurde nicht nachbesetzt. Die vhs hat unter 
hohem zeitlichem Aufwand einen Teil des geplanten Kursprogramms digitalisiert und über das 
kostenpflichtige Videokonferenzsystem Zoom angeboten. Des Weiteren hat sie Anträge für 
mehrere Hilfsprogramme gestellt und auch 30.000,00 € Soforthilfe aus dem Programm für klei-
nere und mittlere Unternehmen des Landes erhalten. Weitere Anträge wurden noch nicht be-
schieden.  

Sowohl Einnahmen aus digitalen Bildungsangeboten, als auch die erhaltenen Hilfsgelder kön-
nen aber die enormen Einnahmeverluste nicht substanziell ausgleichen. Inzwischen hat das 
Land einen Großteil des vhs-Kursangebots wieder in Präsenzform erlaubt. Die Hygieneaufla-
gen, die selbst ebenfalls wieder Kosten verursachen, und insbesondere die Abstandsregeln 
führen aber dazu, dass ein Großteil der kleinen Kursräume in der Marktstraße und Wiesenstra-
ße nicht oder nur noch sehr eingeschränkt nutzbar sind. Die Räume sind angesichts der 1,5m-
Abstandsregel weitgehend nicht nutzbar geworden und insbesondere für Integrationskurse, die 
einen erheblichen Teil der Einnahmen generieren, nicht geeignet.  

Das andauernde Verbot des Landes, Schulräume für vhs-Veranstaltungen zu nutzen, verschärft 
das Raumproblem weiter. Viele private und öffentliche Vermieter haben der vhs zudem in Folge 
der Corona-Pandemie die Räume ebenfalls gekündigt. Ohne entsprechend große Räume kann 
die vhs nicht zu einem einigermaßen geordneten Kursbetrieb zurückkehren. Inzwischen konnte 
die vhs neue Räume für den Kursbetrieb anmieten, was aber ebenfalls zu höheren Ausgaben 
führt, als ursprünglich vorgesehen waren. Die vhs bemüht sich derzeit intensiv darum, weitere 
Räume für den Kursbetrieb zu akquirieren, um den Schaden für die vhs möglichst gering zu 
halten. Mit den derzeit zur Verfügung stehenden Räumen können aber nur 20 – 30 % des nor-
malen Unterrichtsvolumens digital oder in Präsenzform durchgeführt werden. 

Die aktuelle Lage verändert sich täglich, unter anderem aufgrund der gesetzlichen Entwicklun-
gen. Aus diesem Grund unterliegt die Planung der Einnahmen und Ausgaben der vhs sehr gro-
ßen Unsicherheiten. Die Kalkulation ist nur sehr schwer möglich und kann nur eine Momentauf-



nahme darstellen. Es muss deshalb davon ausgegangen werden, dass sich die nachfolgend 
genannten Zahlen noch verändern werden. 

Im zweiten Nachtragswirtschaftsplan, der Anfang Juni 2020 aufgestellt wurde, zeigt sich ein 
Einnahmerückgang aufgrund der Corona-Krise um 541.880,00 € (-37 %). Dies kann nicht voll-
ständig durch geringere Ausgaben kompensiert werden. Zwar fallen geringere Ausgaben z.B. 
für Dozentenhonorare an. Andererseits entstehen auch steigende Ausgaben, beispielsweise zur 
Umstellung auf das Online-Angebot oder zur Umsetzung der Hygienevorschriften. Insgesamt 
wurde im 2. Nachtragswirtschaftsplan mit um 301.600,00 € (-20 %) geringeren Ausgaben ge-
rechnet. 

Das geplante Ergebnis und der Rücklagenstand verschlechtert sich somit um 240.280,00 €. 

 

 

Wirtschaftsplan 
2020 -  

2. Nachtrag 

(Juni 2020) 

Wirtschaftsplan 2020 
(Nov. 2019) 

Veränderung auf-
grund Corona-Krise 

Geplante Einnahmen 909.120,00 € 1.451.000,00 € -541.880,00 € 

Geplante Ausgaben 1.186.500,00 € 1.488.100,00 € -301.600,00 € 

Geplantes Ergebnis - 277.380,00 € - 37.100,00 € - 240.280,00 € 

    

Geplanter Rücklagen-
stand 31.12. 

200.746,26 € 441.026,26 € - 240.280,00 € 

 

Kassenkredit zur Stärkung der Liquidität 

 

Aufgrund der erläuterten Entwicklungen und der deutlichen Reduzierung der Rücklage ist zu 
befürchten, dass bei der vhs Liquiditätsprobleme entstehen. Um dies zu vermeiden wird vorge-
schlagen, dass die beteiligten Kommunen Leutenbach, Schwaikheim, Winnenden und Berglen 
im Bedarfsfall einen zinslosen Überbrückungskredit zur Verfügung stellen. 

Die benötigte Höhe und Laufzeit sowie weitere Details zur Ausgestaltung dieses Kredits wird 
kurzfristig zwischen der vhs und den Vertretern der beteiligten Kommunen vereinbart. Hierzu 
legt die vhs eine Aufstellung der liquiden Mittel und anstehenden Ein- und Auszahlungen vor. 

Die Verteilung des Kreditbedarfs auf die beteiligten Kommunen erfolgt entsprechend des Anteils 
der bisherigen Zuschüsse pro Einwohner bzw. des festen Zuschusses der Gemeinde Berglen. 

 

Mögliche Landesförderung für den anteiligen Verlust aufgrund der Corona-Krise 

 

Unter anderem vom Land werden derzeit viele Förderprogramme aufgelegt, die die finanziellen 
Folgen der Krise abmildern sollen. Die Kommunen sind hierzu aufgefordert, ihre coronabeding-
ten Aufwendungen zu melden. 

Wie oben erläutert, entsteht bei der vhs aufgrund der Corona-Krise voraussichtlich ein zusätzli-
cher Verlust in Höhe von 240.280,00 €. Evtl. wird es eine Möglichkeit geben, dass sich die 
Kommunen diesen Schaden der vhs über ein Förderprogramm erstatten lassen können. Aus 
diesem Grund wurden die Anteile der beteiligten Kommunen an diesem Verlust berechnet. Er-
hält die Kommune hierfür tatsächlich eine Förderung, reicht sie diese an die vhs weiter. 



 
Regulärer Zu-
schuss 2020 

Anteil am corona- 

bedingten Verlust 
2020 

Leutenbach  

(Einwohner-Zuschuss) 
26.534,48 € 56.070,00 € 

Schwaikheim  
(Einwohner-Zuschuss) 

21.641,01 € 45.720,00 € 

Winnenden  

(Einwohner-Zuschuss) 
64.541,17 € 136.360,00 € 

Berglen 
(Fester Zuschuss) 

1.000,00 € 2.130,00 € 

Gesamtsumme 157.716,66 € 240.280,00 € 

 

Weitere Details zur Berechnung können der Anlage 1 („Verlust vhs Winnenden aufgrund 

Corona“) entnommen werden. 

Gespräche zur Erhöhung der Barzuschüsse 

 

Nach der Erstellung des Jahresabschlusses 2020, im Frühjahr 2021, können die finanziellen 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die vhs genauer eingeschätzt werden. Sollte sich zei-
gen, dass für die weitere Arbeit der vhs eine Erhöhung der Barzuschüsse notwendig wird, wer-
den Gespräche zwischen der vhs und den Mitgliedskommunen geführt und anschließend ggf. 
den Gremien eine Erhöhung der Barzuschüsse vorgeschlagen. 
  
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Sofern bei der Volkshochschule Winnenden e.V. (vhs) aufgrund der Auswirkungen 

der Corona-Pandemie Liquiditätsprobleme entstehen, wird die Gemeinde Berglen 
einen zinslosen Kassenkredit (maximal in Höhe des anteiligen Verlusts) gewäh-
ren. Dies gilt unter der Maßgabe, dass sich auch die Stadt Winnenden und die 
Gemeinden Leutenbach und Schwaikheim ebenfalls an diesem Überbrückungs-
kredit beteiligen. 

 
5. Die Gemeinde Berglen wird den Anteil am coronabedingten Verlust der vhs beim 

Land gemäß der Berechnung in Anlage 1 anmelden. Sollte die Gemeinde hierfür 
eine Erstattung erhalten, wird sie diese an die vhs weiterreichen. 

 
6. Im Frühjahr 2021 wird mit der vhs die Notwendigkeit einer Erhöhung der Barzu-

schüsse erörtert und ggf. eine entsprechende Beschlussvorlage dem Gremium 
vorgelegt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt 
1 x Kämmerei      
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 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
16. Neuanschaffung eines Dienstfahrzeugs für den Bürgermeister 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 607/2020 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Protokollnotiz: Bürgermeister Maximilian Friedrich erklärt sich für befangen und nimmt weder an 
der Beratung noch an der Beschlussfassung teil. Die Sitzungsleitung übernimmt der erste stell-
vertretende Bürgermeister Jochen Friz. 
 
Frau Betas, Praktikantin bei der Kämmerei, erläutert nachfolgend den Sachverhalt.  
 
Gemeinderat Friz empfiehlt, wieder einen Audi A4 anzuschaffen, die Leasingrate beträgt 230,00 
€ / Monat.  
 
Gemeinderätin Dr. Reichart möchte wissen, warum vom ortsansässigen Renaulthändler kein 
Angebot eingeholt wurde. 
 
Der stellvertretende Kämmerer Kisa informiert, dass der ortsansässige Händler sich eines Part-
nerunternehmens aus Ludwigsburg bedient hat. Die Angebote erfolgten in Absprache mit dem 
ortsansässigen Händler. 
 
Für Gemeinderätin Dr. Reichart ist es relativ schwierig, die reinen Kosten der verschiedenen 
Angebote zu vergleichen. Wichtig ist ihr, den Gedanken des Klima- und Umweltschutzes zu be-
achten. Die SPD offene Liste ist daher zu dem Ergebnis gekommen, als Signalwirkung einen 
BMW i3 zu favorisieren, auch im Hinblick auf die lange Laufzeit. 
 
Gemeinderat Friz entgegnet, dass der BMW i3 derzeit relativ lange Lieferfristen hat. Die Elektro-
fahrzeuge insgesamt sind dieses Jahr ziemlich ausverkauft bzw. haben teilweise sehr lange Lie-
ferzeiten.  
 
Gemeinderat Haller weist darauf hin, dass die Gemeinde mit der Anschaffung eines Elektrofahr-
zeugs als Dienstwagen für die Gemeindeverwaltung bereits einen ersten Anfang in Sachen Kli-
ma- und Umweltschutz gemacht hat und hier Erfahrungen sammeln sollte. Er tendiert ebenfalls 
zu einem Audi A4 mit Verbrennungsmotor.  
 
 

 



Mit 15 Ja-Stimmen und zwei Gegenstimmen fasst der Gemeinderat folgenden Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss eines neuen Leasingvertrages für einen Audi A 4 
Avant (Fahrzeug mit Verbrennungsmotor) zu.  
 
Die private Nutzung des Dienstfahrzeuges durch Bürgermeister Maximilian Friedrich wird 
gestattet. Es ist ein Fahrtenbuch zu führen. Privatfahrten sind nach dem höchsten Ent-
schädigungssatz nach § 6 LRKG (derzeit 0,35 € / km) mit der Gemeinde Berglen monatlich 
abzurechnen. Fahrten innerhalb des Gemeindegebietes sind an Samstagen, Sonntagen 
und an Feiertagen als Dienstfahrten anzusehen und müssen nicht erstattet werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Bürgermeister 
  1x Kämmerei  

 



 
 

 

 
 

Neuanschaffung eines Dienstfahrzeugs für den Bürgermeister 
 
Der derzeitige Leasingvertrag für den Dienstwagen des Bürgermeisters, ein Audi A4 Avant, läuft 
Ende Oktober 2020 aus. Um rechtzeitig ein Anschlussfahrzeug beschaffen zu können, wurden 
von verschiedenen Automobilherstellern Angebote für ein neues Dienstfahrzeug eingeholt.  
 
Abweichend zu den letzten Jahren wurden aufgrund der zunehmenden Beachtung des Klima- 
und Umweltschutzes Angebote für verschiedene Antriebsarten eingeholt.  
 
Die eingeholten Angebote wurden mit den jeweils anderen Fahrzeugen derselben Antriebsart 
verglichen. Die monatlichen Gesamtkosten und vertraglichen Konditionen können den unten 
aufgeführten Tabellen entnommen werden.  
 
Die Übersichten sind nach Antriebsart getrennt dargestellt: 
 
Elektrofahrzeuge: 

* Überführungs- und Zulassungskosten geschätzt 

 
Hybridfahrzeuge: 

 

Audi BMW Mercedes Opel 

Fabrikat A6 Avant 330e Touring X3 xDrive 30e C 300 e T Grandland X 

Laufzeit in Monaten 24 48 48 36 36 

Fahrleistung pro Jahr 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 

Leasingrate (netto) 178,00 € 351,34 € 350,63 € 404,86 € 372,62 €  

Überführungs- und Zulassungskosten 

(einmalig, netto) 928,58  € inkl. inkl. 730,00 € Inkl. 

Sonderzahlungen (einmalig) 3.750,00 € 0,00 € 0,00 €  0,00 € 0,00 € 

Winterreifen (einmalig) k. A, k.A. k.A. ohne   

Gesamtkosten netto (monatl.) 372,94 € 351,34 € 350,63 € 425,14 € 372,63 € 

Gesamtkosten brutto (monatl.) 443,80 € 418,09 € 417,25 € 505,91 € 443,43 € 

Gesamtkosten brutto (jährlich) 5.325,60 € 5.017,14 € 5.007,00 € 6.070,97 € 5.321,16 € 

 

Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor (Benziner): 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/607/2020 024 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

21.07.2020 öffentlich Entscheidung 
 
 

 

Audi BMW Mercedes Opel 

Fabrikat Etron i3 EQC 400 4MATIC Corsa-e 

Laufzeit in Monaten 24 48 36 36 

Fahrleistung pro Jahr 10.000 10.000 10.000 10.000 

Leasingrate (netto) 217,00 € 322,71 € 732,52 € 382,23 € 

Überführungs- und Zulassungskos-
ten (einmalig, netto) 802,53 € * inkl. 795,00 € 860,50 € 

Sonderzahlungen (einmalig) 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Winterreifen (einmalig) inkl. k.A. inkl.  ohne 

Gesamtkosten netto (monatl.) 354,61 € 322,71 € 754,60 € 406,13 € 

Gesamtkosten brutto (monatl.) 421,98 € 384,02 € 897,98 € 483,30 € 

Gesamtkosten brutto (jährlich) 5.063,77 € 4.608,30 € 10.775,74 € 5.799,58 € 



 

 

Audi BMW Mercedes Opel 

Fabrikat A4 Avant 

318i  

Touring C 180 T Insignia Crossland X 

Laufzeit in Monaten 24 36 36 36 36 

Fahrleistung pro Jahr 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 

Leasingrate (netto) 160,00 € 245,12 € 265,77 € 452,19 € 204,20 € 

Überführungs- und Zulassungskosten 
(einmalig, netto) 802,53 € inkl. 730,00 € 860,50 € 860,50 € 

Sonderzahlungen (einmalig)   0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Winterreifen inkl. Inkl.. ohne inkl. inkl. 

Gesamtkosten netto (monatl.) 193,44 € 245,12 € 286,05 € 476,09 € 228,10 € 

Gesamtkosten brutto (monatl.) 230,19 € 284,34 € 340,40 € 566,55 € 271,44 € 

Gesamtkosten brutto (jährlich) 2.762,31 € 3.412,07 € 4.084,76 € 6.798,60 € 3.257,31 € 

 
Die höheren Leasingraten bei Elektrofahrzeugen können durch staatliche Fördermöglichkeiten 
teilweise ausgeglichen werden. Die Förderung der L-Bank zur Beschaffung eines Elektrofahr-
zeuges beträgt 1.000 € pro Jahr und wird über drei Jahre ausgezahlt (Summe: 3.000 €). Die 
Förderung muss beantragt werden. 
 
Bürgermeister Maximilian Friedrich möchte das Dienstfahrzeug wie bisher auch für private Fahr-
ten nutzen können. Der Kostenersatz hierfür soll wie in den Vorjahren (vgl. GR-Vorlage 
SV/283/2017) erfolgen. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat berät über das bestgeeignete Fahrzeug und stimmt anschließend dem 
Abschluss eines neuen Leasingvertrages entsprechend dem Ergebnis der vorangegan-
genen Beratungen zu.  
 
Die private Nutzung des Dienstfahrzeuges durch Bürgermeister Maximilian Friedrich wird 
gestattet. Es ist ein Fahrtenbuch zu führen. Privatfahrten sind nach dem höchsten Ent-
schädigungssatz nach § 6 LRKG (derzeit 0,35 € / km) mit der Gemeinde Berglen monat-
lich abzurechnen. Fahrten innerhalb des Gemeindegebietes sind an Samstagen, Sonnta-
gen und an Feiertagen als Dienstfahrten anzusehen und müssen nicht erstattet werden.  

 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1x Bürgermeister 
1x Kämmerei  
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Normalzahl: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Claudia Zeller  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Herr Attila Kisa; Herr 
Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
17. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    

Der Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindeverwaltung eingegan-
genen Spenden: 
 

 Temco Vermögensver-  Spiel- und Freizeitgelände  1.000,00 € 
waltungs GmbH   Tischtennisplatten 

 Theresia Fischer   Sachspende       404,82 € 

 Marion Arnold    Kindergärten       365,00 € 
 
 
Der Vorsitzende dankt den Spendern für das großartige Engagement. 
   
 

  
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 
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